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Der Streit um den Gitbert-Dries.
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Die verschiedenen Kommentare .
Ausfuhrabgabe und Krise bet den Kaudelsvertrags -

Verhandlungen .
m. Berlin , 17. Noo. (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -

leltung .) Der Brief des Transferagenten Gilbert über seine Stel¬
lung zu den Handelsvertragsausfuhrabgaben hat weitere Kreise ge¬
zogen. Merkwürdig ist, daß er in Deutschland. England und Frank¬
reich ganz verichiede» interpretiert wurde . Er ist draußen ausgefaßtworden als ein Vorstoß Gilberts gegen die Eefetzesgrundlage , auf die
hi» von den deutschen Waren die 26 proz. Ausfuhrabgabe erhobenwird , während er in Deutschland selbst aufgefaßt werden mußte als
eine Art Rückendeckung , des Transferagenten für die Stellung , die
England und Frankreich bei ihren Handelsvertragsverhandlungenmit Deutschland eingenommen haben . Herr Gilbert hat sich ver¬
anlaßt gesehen , dem Brief jetzt verschiedene Kommentare
nachzuschicken. die sich alle nicht decken .

Am klarsten hat er wohl seine Auffassung formuliert in Mit¬
teilungen . die der amerikanischen Presse zugingen , in denen er seinErstaunen darüber anssprach. daß sein Eingreifen in Deutschlandio falsch beurteilt worden sei . Er habe die Absicht gehabt , die deutsche
Negierung zu unterstützen.

Wir wissen jetzt also wenigstens , welche Tendenz er verfolgt ,aber das braucht das Urteil über das Ergebnis seiner Handlungs¬
weise noch nicht zu beeinflussen. Praktisch würde sein Brief nurdann eine Förderung der deutschen Interessen bedeuten , wenn er« ich stark genug wäre . England und Frankreich zu zwingen , den
Recovery Act, auf den hin stc ihre Ausfuhrabgabe verlangen , zurück-
Suziehen , weil er offensichtlich im Widerspruch mit dem LondonerProtokoll steht.

Die deutsche Regierung hat schon vor Monaten , als FrankreichMit seiner Abgabe heranskam , die Entscheidung des Reparations¬
agenten angerufen . Wie man annimmt , wird die Sitzung des Trans ,
frrckomitees am 28. November darüber Klarheit schaffen . Selbst wenn»der dabei die Berechtigung des deutschen Standpunktes anerkanntwerden sollte, besteht noch immer die Möglichkeit, daß England und
Frankreich sich darum nicht kümmern, sondern die Abgabe ruhig« etter erheben . Das würde dann auf eine Sonderbelastung der
deutschen Ausfuhr herouskommen, die uns einfach konkurrenzunfähig
Machen müßte. Insofern spiegelt sich der Streit um diese Ausiuhr -
abgabe in der ganzen Handels oertragskrife . Der Transferagent
Muß dl« Recovery Acts aus politischen Gründen , die deutsche Regie¬
rung aus wirtschaftlichen Gründen bekämpfen, weil sie dem Prinzipder Meistbegünstigung widersprechen.

Da man suh in Frankreich bisher sehr wenig geneigt ^cigt , dieser
Auffassung Rechnung zu tragen , ist es nicht ausgeschlossen , daßdarüber schließlich die ganzen Verhandlungen mit Frankreich über
den neuen Handelsvertrag zu Bruche gehen und sich dann im wirt¬
schaftlichen Kampf zeigen muß, wer der stärkste Teil ist, wenn nichtdie Bemühungen um einen Kompromiß , die sich jetztbereits zu zeigen beginnen , sich auswirken , wobei allerdings die
Eefahi besieht , daß Deutschland darüber zu kurz kommt.

Völlige Unlerbrechuna -er deutsch -französischen
Der Handlungen .

F -H . Paris , i ? Nov. (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)Die deutsch-französischen Handclsvertragsverhandlungen sind voll¬
kommen unterbrochen . Der erste Hauptdelegierte Staats¬
sekretär v. Trendclenburg wird erst in zwei bis drei Tagen in ParisErwartet . Der zweite , Herr v. Simson , ist zu einer Eeneralver -
mmmlung nach Leverkusen abaereist, und - der dritte Hanptdelegierte ,Freiherr v. Dallick ist erkrankt und wird nach Berlin zurückkehren
Müssen.

Unterzeichnung -es -rutsch-schweizerischen
Abkommens.

TA . Berlin , 17. Rov . (Drahtbericht .) Das feit einiger Zeit in
Vorbereitung befindliche Abkommen zwischen der Schweiz und dem
Deutschen Reiche , durch das ein Fortfall der Einfuhrbe¬
schränkungen durch handelsvertragliche Verständigung vorbe-
Mitet und ein modus vivendi für die Zwischenzeit geschaffen wird ,ist Herste vormittag unterzeichnet worden.

Deultchlanb und Belgien.
TA. Berlin, 17 . Rov . (Drahtbericht .) Die „33 .3 " meldet aus

Brüssel: JßiBie belgique" teilt in ihrer Montagsausgabe mit : .Mir
Klauben zu wissen , daß die belgische Regierung sich entschlossen hat ,
Deutschland das Vorrecht der meistbsgünst' gten Nation zu bewilligen .
Die Nachricht habe in Kreisen der französischen Kolonie eine lebhafte
Erregung hervorgerufen . _
Die Krise in " llsneich noch nicht behoben

TU . Wien , 17 . Noo . (Drahtdericht .l Bundeskanzler Dr . Seipel
lehte heute die Verhandlungen mit den Parteiführern fort . Die
Situation ist nach wie vor sehr ernst . Tut morgen nach
der Rückkehr der Landeshauptmänner o »rd es .ich zeigen, cb Dr .
Tripel eine Wiederwahl annehmen wird . Für den Fall , daß Dr .
Teipel nicht an der Spitze drr Regierung bleiben sollte, ncnm man
in politischen Kreisen vielfach den Namen des Landeshauptmannes
Dr. Ende» al » künftigen Bundeskanzler von Oesterreich . Eine Ent¬
scheidung ist. wie bereits gemeldet, tm Moment noch nicht gefallen
Und dürfte erst morgen , möglicherweise sogar erst in den nächsten
Dogen, fallen.

Zehn Bo 'orfch ffe in Bau gegeben.
, T .A. London, 17. Nov (Drahtbericht .) In Lloyds Shipping
M wird angegeben, die Hamburg -Amerika -Linre Jet der Wich¬
tigkeit des Flettnerfchen Rotorschiffes überzeugt und habe sofort Auf-

für beit Bau von 10 SRölötfdjtffeit von 10 000 Tonnen gegeben,
* e als Frachtschiffe in Verkehr gestellt werde« solle«.

Störung am Versorgungsnetz des
stSdt. Slek ^ izUSkswerkes muhte in der Dienstag -
Morgeuausgade der „ Badischen Presse " ein groher
Teil neuer Meidungen für die Abendausgabe zu-
rückgesielli we den.

Elne Rede Äerriots.
Die Durchführung des Dawesplanes . — Die MUi»
törkonlrolle . — Um den Stnirttt Deutschlands tu

öeu Völkerbund .
F . H . Paris , 17. Nov . (Drahtmelsung unseres Berichterstatters .)

In der heutigen Sitzung der französischen Senatslommission für
auswärtige Angelegenheiten erstattete Herriot einen längeren
Bericht über die Durchführung des Dawesplanes .
Dieser werdc seit dem 30. Oktober durchgeführt, nachdem die Re-
parationskommission festgestellt hatte , daß Deutschland die ihm auf¬
gelegten Verpflichtungen erfüllt hätte . In der Person von Gilbert
sei ein Generalagent für die Zahlungen gefunden worden , welch ««
ein Freund Frankreichs sei . Augenblicklich vollziehe Deutscy -
land die monatlichen Zahlungen regelmäßig . Auf der Londoner
Konferenz seien Frankreich wichtige Garantien gegeben worden , vor
allem, daß in der Emissionsbank die Hälfte des Verwaltungsrates
nicht Deutsche seien und daß für die Eisenbahn ein Belgier , ein
Franzose und ein Italiener zu Kommissaren bestellt würden , außer¬
dem hätten die Alliierten die Kontrolle über die deutsche Tabak-,
Alkohol- , Zucker- und Weinsteuer und über die deutschen Zölle. Ein
Oborkomm ssar überwache die Naturallieferungen .

Bezüglich der Militärkontrolle erklärte Herriot , daß
Deutschland zunächst die Aufforderung der Botschafterkonferenz aus¬
weichend beantwortet habe , sodaß man zweifellos schlechten Willen
Deutschlands habe feststellen müssen . Wer mit dem 30 . August sei
der General Strampel von seinem Posten entlassen worden , und am
8. September habe man mit der Kontrolle beginnen können. Bis
25. Oktober habe man in Deutschland eine bessere Haltung seststel-
len können. Seitdem aber habe sich die Situation verändert . Die
Schwierigkeiten der Kontrollen seien noch nicht vollkommen gelöst,
besonders bezüglich der Organisation der Reichswehr.

Herriot sprach sodann ausführlich über die Genfer Konfe¬
renz . Die französische Abordnung habe bei dieser eine sehr glück¬
liche Rolle gespielt . Bezüglich der Zulassung Deutschlands
in den Völkerbund hätten sich die englische und französische
Auffassung widersprochen. Aber die französische triumphiert ; denn
Herriot habe durchgesetzt , daß Deutschland in den Dölkerund aus¬
genommen werden könnte, wenn diesem keine Privilegien
zugestanden werden würden . In den Dölkerbundsrat könnte Deutsch¬
land nur eintreten , wenn dessen Mitgliederzcchl vermehrt werden
sollte. Bezug! , der Beziehungen Frankreichs zu England ,erklärte Herriot , daß die erste Stellungnahme der neuen englischen
Regierung sehr günstigen Eindruck hervorgerufen habe , woraus man
günstige Schlüsse für die nächsten Verhandlungen schließen könnte.
Bezügl . der Anerkennung Sowjetrnßlands führte Her¬
riot aus , daß diese vom wirtschaftlichen, politischen und militärischen
Standpunkt aus notwendig wäre . Aber die versöhnliche Haltung
der französischen Regierung dürfte nicht als eine Preisgabe der
Rechte französischer Staatsbürger angesehen werden . In dieser Hin¬
sicht würden alle Vorbehalte gemacht.

Leber die Erklärungen Herriots fand eine längere De¬
batte statt , an welcher u . a . Poincar « teilnahm . Der Ministerprä¬
sident kündigte mit Schluß der Sitzung an , daß er über die Situa¬
tion in Nordafrika und über die bolschewistischen Treibereien in den
französischen Kolonien Afrikas in einer bei nächsten Sitzungen
Mitteilungen machen wolle.

Spätes Siugestäubuis .
TU . London, 17. Nov. (Drahtbericht .) „Daily Telegraph " be¬

richtet, daß man in amtlichen Kreisen anerkennend bemerke, daß
im großen und ganzen die Kontrolle der deutschen Entwaffnung durch
die Interalliierte Kontrollkommission mit Ausnahme von Ingol¬
stadt in bemerkenswerter Reibungslosigkeit vor sich
gegangen wäre -

Die Lage in Italien .
TA . Rom, 17. Nov . (Drahtbericht .) Wenn auch von einer Mi -

msterkrise im engeren Sinne nicht gesprochen werden kann, so wird
die Lage der Regierung Mussolini trotz des numerischen Erfolges
der Samstag -Abstimmung in politischen Kreisen Roms als sehr
ernst angesehen, weil Giolitti und seine Anhänger ihre Oppositicn
offen erklärt haben , weil ferner die Gefolgschaft der Kriegsbe¬
schädigten nur bedingt ist und die Frontkämpfer sogar eine ab¬
wartende Haltung einnehmen. Mit dieser Veränderung der Lage
dürfte der Umfang der fafzistischcn Bewegung um die Herrschaft im
Staat wieder in das Parlament zurückverlegt worden sein , das nach
der Wsonderung der unversöhnlichen Opposition jede Kompetenz
verloren zu haben schien. Langjährige Kenner der parlamentarischen
Taktik ©iolitti 'o sind der Ansicht , daß er die Führung der Opposition
nicht übernommen haben würde, wenn er nicht der Auffassung der
Krone sicher wäre für den Fall , daß die Regierung , gestützt ar,' «we
Kammermehrheit , eine Aenderung der Verfassung oder parlamen¬
tarischen Funktionen durchsetzen würde . Bei der Rückkehr der alten
Opposition dürfte auch nach Bildung der neuen Oppositionsgruppe
im Parlament nicht von Avantin zurückkehren . Er vertritt den
Standpunkt , daß ISS oppositionelle Stimmen außerhalb des Par¬
laments bei einer weiteren Versetzung der Kammermchrheft aus¬
schlaggebend werden können , wenn die Krone es für nötig hält , die
tatsächliche Auffassung des Landes festzustellen und im äußersten
Falle zu entscheiden , ob die Regierung noch von dem Vertrauen der
Mehrheit getragen ist , um aus dieser Feststellung Mt ihr verfassungs¬
mäßig zustehende « Konsequenzen zu ziehe».

Ernst v. Keydebrand -j».
TA . Berlin , 17- Nov. (Drahtbericht .) Wie aus Eentkowitz ge¬

meldet wird , ist der bekannte ehemalige Führer der Konservativen ,
Landrat von Heydebrand , amlS November in Klein -Tschenkawe »
gestorben. Er hat ein Alter von 73 Jahren erreicht. In der Kreuze
Zeitung " widmet Graf Westarp dem Verstorbenen einen warm emp»
iundenen Nachruf.

★
m. Berlin , 17. Nov. (Drahtmeldung unserer Berliner Schriftlei »

tung .) Im Alter 'von 73 Jahren ist ein fast Vergessener auf seine«
Gute Klein -Tschenkawen Herr v. Heydebrand und der Las «
gestorben, den man länger als ein Jahrzehnt hindurch den unge¬
krönten König von Preußen genannt hat . Dies nicht ganz mit An¬
recht , denn von 1806 bis zum Zusammenbruch war er der Führer
und unbestrittene Selbstherrscher der preußischen Landtagsfraktion ,
war er auch die entscheidende Kraft innerhalb der Reichstagsfrak »
tion , und wer der Vormachtstellung sich erinnert , die auf dem Um¬
wege über ihn im preußischen Landtag die Konservativen auf die Re¬
gierung ausübten . der weiß, wie stark der Einfluß ist , den Heydebrand
tatsächlich ausübte . Eine merkwürdige Erscheinung war er, klein und
schmächtig , von einer fast abschreckenden Häßlichkeit, abstehenden
Ohren , hochflicgenden Haaren , dem dunklen Gemsbart . weit mehr
slavischer als germanischer Typ . Nur die hohe Stirn und die Auge»
verrieten die starke Willenenergie , die in diesem schmächtigen Kör¬
per schlummerte.

In seiner amtlichen Laufbahn hat er es nicht weit gebracht. Er
ist Landrat seines Heimatkreises gewesen , verlegte sich dann aber auf
die varlamentarische Tätigkeit , und bei dem auffallenden Mangel der
konservativen Partei an politischen Talenten setzte er sich bald durch .
Der Kampf gegen die Reform des preußischen Wahl¬
rechts war der Lebensinhalt seiner parlamentarischen Laufbahn
bis 1918. Seiner Halsstarrigkeit ist es zuzuschreiben , wenn er alle
Versuche , die auch in den Jahren 1916 bis 1918 gemacht wurden , um
das preußische Wahlrecht wenigstens einigermaßen modernen An¬
sprüchen anzupassen, scheiterten. Selbst als Graf Hertling im preußi¬
schen Herrenhaus vorstchtig andeutete , daß darüber der Hohenzollern-
thron ins Wanken kommen könnte, gab er nicht nach . Er zerschlug
auch die letzte Vorlage der Regierung und gab dadurch der sozial¬
demokratischen Partei wichtiges Material zur Verhetzung.

Nach der Revolution mußte er sich zurückziehen. weil --r ebensowie Westarp keinen Wahlkreis finden konnte, der den Mut hatte,
ihn aufzustcllcn . Aber er selbst hat seine politische Laufbahn noch
nich : für abgeschlossen gehalten. Er setzte es durch , daß die deutsche
konservot 've Portei im Rahmen der Deutick-nationalen Parrei ibre
eigene Organisation behielt, in der er noch ernmal wiederznfobren
hosfe-: und in 'r,tischen Tagen konnie mon seine charakteiist/sche
Figur noch in der Wilhelmstraße anftauchen sehen.

Die Gemein-ewahlen in AnhaU.
TU . Dessau, 17. Nov . (Drahtbericht . ) Das Ergebnis der gestri¬

gen anhaltil .chen Eemeindewahlen gestaltet sich folgendermaßen . (InKlammer stehen die bei den Landtagswahlen erzielten Stimme ^ ;
Stadtverordnetenwahlen in Dessau :

Sozialdemokraten 17 510 (18100) 16 Sib » '
Kommunisten 1132 (13981 1 Sitz :
Völkische 887 (1171) 0 Sitze :
Bodenreformcr 807 (612 ) 0 Sitz :
Demokraten 8818 (3862) 1 Sibe ;
Volksgemeinschaft 16 026 (16 897- 15 Sitze.

Wahle « zum Dessauer Kreistage :
Kommunisten 2718 (2993) :
Sozialdemokraten 21 208 (25 183) :
Bodenreformer 1210 (797) :
Demokraten 5617 (5306) :
Volksgemeinschaft 23 253 (23 727) .

Stadtverordnetenwahl in Bernburq :
Sozialdemokraten 7322 (6968 ) ;
Demokraten 810 (1108) :
Kommunisten 1338 (1620) :
Völkisch« 1301 (1583) :
Hausbesitz 1260 (—) ;
Volksgemeinschaft 6432 (7507) .
16 Sitze der Bürgerlichen gegen 11 Sitze der Linke«.

Stadtverordnetemv .' lhke» in Coethen:
Sozialdemokraten 6335 (6191) 13 Sitze:
Demokraten 1371 (13631 3 Sitze;
Völkisch« 510 (6601 1 Sitz :
Volksgemeinschaft 6663 (6255) 13 Sitze.

Stadtverordnetenwahlen k« Zerbst:
Sozialdemokraten 1330 (52141 10 Sitze ;
Demokraten 989 (10711 3 Sitze :
Kommunisten 185 (1201 0 Sitz :
Volksgemeinschaft 1501 (1788 ) 11 Sitze.

Dtadtverordneteawabl in Ballenstedt '.
Sozialdemokraten 589 ( 5691 3 Sitze ;
Wirtschaltsbvnd 65 (01 0 Sitz :
Mielerliste 273 (01 2 Sitze :
Kommunisten 88 (1751 0 Sitz :
Völkische 260 (313) 2 Sitze :
Volksgemeinschaft 1912 (20511 11 Sitze.
Aus den Ergebnissen geht hervor , daß die Wahlbeteiligung etwas

schwächer gewesen ist. als bei den Landtagswahlen. in erster Linie
bei dem Bürgertum. Eine wesentliche Verschiebung der Stimmen¬
verhältnisse ist aber nicht eingetreten.

Die Siadtvervrdnetenwahlen in Schwert «,
TU . Berlin , 17 Rov . (Drahtbecicht .l Bei den gestrigen Stadt -

verordnetenwablen in Schwerin erhielten th bürgerliche Einheits¬
liste 9739 (11517) . Demokraten 2698 (1700) , Sozialdemokraten 66»
63.531 Kommunisten 689 (8301 Nation » >'e5alisten 1898 , die Jnee -

stclllenliste 115 und die Freien Bürger 111 Sti mmen. 35 ' ; wirr/haft -
liche Emh . itSliste erzielte damit 23 (28) . di - Temokraten 6 ' 4l , die
Sozialdemokraten 15 (15) . die Kommunisten 2 (3), die Ration « »
sozialisten 3 und die Angestellte« l Sitz.

V
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Iie kommumstWen Lecsauimlullgen in Lörrch uni» Neustadt.
Der Prozetz vor dem süddeutschen Senat des Staatsgerrchlshofes in Fretburg .

„Der Aufmarsch -er Rolen Armee."
Widerstand leistenden Lauern sollte aus dem Wege
»ach Stuttgart der „ rote Aafttt“ auss Dach gesetzt

werden .
TU . Freiburg , 17. Nov. (Drahtberickit.) Im weiteren

Verlaufe der heutigen Vormittagssitzung des Prozesses vor dem
süddeutschen Senn de- SiaatSgerichtshoseS zum Schutze der
Republik gegen die Teilnehmer an den Unruhen im Herbst 1923
wies «ach dem Verhör des Angekxrg rn Steiner Staatsanwal '»
fchaftsrat Dr . S e f rer in seinen Ausführungen die Angriffe
de- Angeklagten Steiner zurück, der in polemischer Weise die
Anklageschrift zu ze,pflücken suchte, und sachte nachzuwe'sen , daß
der Bezirk Sndbaden vom Bezirk Mannheim loSqerissen und
dem Bezirk Stuttgart unmittelbar unterstellt werden sollte. Der
Angekla te Steiner sei als Kampfleiter nach Lörrach gekommen ,
habe auf Weisung von Stuttgart die Kampforganlsation zu
bilden gehabt und zu diesem Zwecke auch Versammlungen in
Neustadt , inberufen . Un er diesem Gesichtswinkel betrachtet er¬
halte die Brjammlung in Neustadt erne ginz andere Beleuch¬
tung

Der Verteidiger Rechtsanwalt Seckel widersprach dieser
Auffassung.

Der Angeklagte Langenbors
aus Friedrichsfeld kam anfangs Oktober 1923 zu Bock und
Steiner nach Lörrach , angeblich zu Besuch des Abg . Bock und
soll als Adjutant Steiners fungiert haben. Er bestritt bei
seinem heutigen Verhör zwar nicht, während seines Lörracher
Aufenthaltes iür die Kommunistische Partei Schreibarbeiten ver¬
richtet zu haben, stellte aber auf das Entschiedenste in Abrede,als Adjutant Steiners gewirkt zu haben. Am gleichen Tage,
an dem di" Versammln » g in Neustadt stattgcsunden habe, habe
am 19 . Oktober 1923 abends beim Weber Rdberlc-Lörrach eine
kommunistische Berjammlung stattgefunden, bei der der Ange¬
klagte Steiner nach seinen Angaben den Inhalt der Ausfüh¬
rungen Walters in der Reustadter Versammlung wicdergegebc»
habe . Daß Steiner in dieser Bersammlang die Anwesenden z um
Bericht über die vorhandenen Sprengstofflager und zum Dicb-
sta l ausgefordert habe, zur Bildung von Hundertschaften usw .
bestntt Steiner auch heute.

Der Angeklagte Fritz aus Zell bestätigt , daß Steiner
in der Versammlung als kommunistischer Kampfleiter in
Oberbaden bezeichnet, und der flüchtige Greter zum Kampf¬
leiter des Wiesentales herangezogen worden fei . Steiner
habe auch zur Prüfung sämtlicher Sprengstofflager aufgefor¬
dert , ebenso daß die Sprengstoffe der Kampfleitung zugeführt
werden.

Steiner bestritt entschieden, die ihm zugesprochenen
Aeußerungen und benannte einige Zeugen.

Bor MitiagSschluß erhielt der frühere Oberamtmann
Graes er aus Autrag nochmals das Wo t zur Ergänzung , seiner
Aussagen vom Samstag über dm allgemeinen Rahmen der Lör¬
racher Unruhen . Er sch lderte den milttärischen Anmarsch de
Bauarbetter von Hallingen nnd di ; von lhm abgele nte For-
deruug der B earbeiter , di Grenze zu sperren, damit die Fadri-
k nte» nicht in dre Schweiz fliehen könnten . Der Z uge legte
dann die Motive klar , die zur Herbeirusung der Schupo geführt
hatten , nämlich die Wiederherstellung der gefährdeten L-taatS-
autorität >» o die Möglichkeit, den Angriffen auf dre Fabrik« ten
vorzubeugen, die nach allgemeiner Ansicht n 'cht alle m der Lage
fern konnten, ore du Flanken -Beihilfe zu zahün . Ter Zeuge
ist d r Meinung, daß eine Anzahl Lörracher Fabrikanten da¬
mals wohl in der Lage , -eweie» >er, die v rsprochene Franken-
Beiailfe auS ihren sch ei erijchen Bankdepots nr leisten.

DaS Gericht schloß darauf die Verhandlungen Nach-
mittagsssitzung 4 Uhr . In der Zwischenzeit soll Beschluß ge¬
faßt werden über de » Bewe »Santrag .

Nachmit tagssi tz ung .
TU . Frelburg » 17 . Nov. (Drahtbericht .) Nach Wie¬

deraufnahme der Sißung wird mit der Vereidigtenverneh-
mung des GendarmeriewachtmeistersHaug -Donaueschingen
begonnen . Er soll über die Reustadter Versammlung vom
19 . Oktober 1923 berichten und beruft sich zu diesem
Zwecke auf feine frühere Meldung. Die seinerzeit gemeldete
Tatsache will der Zeuge von zuverlässiger Seite erfahren ha¬
ben, die er heute nicht nennen will . Damals hatte er von
einem gewissen Wagner, angeblich einem Ruffen, berichtet,der in der Versammlung in Neustadt den Aufmarschplan der
Roten Armen dargelegt und unter anderem gesagt habe ,
daß man den Bauer sagen soll, daß in Bälde die großen
Güter wie in Rußland geteilt würden. Bei etwaigen Wider¬
stand auf dem Marsche nach Stuttgart soll man die betref¬
fenden Gehöfte in Brand stecken.

Die Vernehmung des Zeugen . Fabrikarbeiter Kühnke . und degUhrmachers D o b l e r -Neustadt bringt nichts Neues.Bei dem Zeugen K L b e r l e -Lörrach fand am lg . Oktober 1923
abends eine kommunistische Versammlung statt , in welcher staatsfeind¬
liche Pläne erörtert worden find. Auch dieser Zeuge will im Gegensatz
zu früheren Aussagen sich nicht mehr auf Einzelheiten entsinnen kön¬nen . Die Zeugen Küberle und Kühnle werden hierauf vereidigt .

Der Angeklagte Rümmele , Journalist aus Zell , früherer
Schriftsetzer, kam 1917 aus dem Krieg ins Badener Oberland , war
Ende 1918 Soldatenrat , machte das wilde Abitur und studierte in
Basel an der Universität . Nebenher begleitete er die Stelle eines
Feuilletonisten an einer Basler Zeitung , später kam er wieder zurückund wurde Vorsitzender der kommunistischen Ortsgruppe tn Zell und
Stadtrat daselbst . Der Angeklagte Rümmele soll an den Versammlun¬
gen in Neustadt und Lörrach maßgebend teilgcnommen haben. Der
Angeklagte gibt zu , wohl an der Lörracher. nicht aber an der Reu-
stadtcr Versammlung teilgenommen zu haben. Ueber den Verlaufder Lörracher Versammlung gibt er keine Auskunft.

Dem Angeklagten Fritz aus Zell werden nun , da Rümmele jede
irgendwie nur belastende Aussage verweigert , seine früheren An¬
gaben vorgehalten , die er zu Rümmele gemacht hatte - Im Aufträge
des Angeklagten Steiner ist Fritz am 19 . Oktober 1923 als Kurier
nach Stuttgart gefahren und hat dort von einem gewissen Walter von
der Kampfleitung in Stuttgart einen verstegelten Brief zur Ueber-
bringung an den geheimnisvollen „Hans "

, Kampfleiter vom Wiesen¬
tal . erhalten . Ebenfalls nach den Aussagen des Steiner erhielt er
außerdem zwei Karten , die er, in Strümpfen versteckt, mit dem Briefe
im Hau >e des Abg. Bock , dem Vertreter des „Hans " abgeliefert hat .
Als der Brief dort von diesem geöffnet worden sei , sei ein Pergament¬
papier herausgefallen , das die Ueberfchrift ..Kampfplan " trug . Der
Angeklagte Fritz schildert nun im Einzelnen den Verlauf der Lör¬
racher Versammlung am 19. Oktober 1923 abends , an der er
tcilgenommen hatte , und bestätigt auch die schon erwähnten Aeuße-
tungen t>es Angeklagten Steiner bezüglich Beischasfung von Spreng¬
stoffen .

Der Angeklagte Steiner bestreitet, Fritz zur Abholung eines Brie¬
ses nach Stuttgart geschickt zu haben.

Die Angeklagten Scheffel und Zäh aus Zell waren am 21-
Oktober 1923 mit dabei , als Fritz mit dem Briefe von Stuttgart die
Wohnung Rümmeles betrat und dort über die Ergebniste feiner Reife
berichtete- Der Angeklagte Scheffel , dem feine früheren Aussagen
vorgelesen werden, in denen er die schon früher erwähnte Tatsache zu¬
gegeben hatte , erklärt : Ich widerrufe diese Angaben ! Viel
sei ihm damals von Assessor Holland , der ihn vernommen hatte , in den
Mund gelegt worden . Der Angeklagte Zäh will ebenfalls von den
Plänen nichts wissen , sondern erklärt , daß es Zeitungen gewesen seien ,
die Fritz mitgebracht habe. Dies bestätigt auch der Angeklagte
Rümmele .

Hierauf werden einige Beschlüsse auf di« pon der Verteidigung
gestellten Bewersanträge verkündet, die in den meisten Fällen

die Entlastung de« Angeklagten Herbster zum Gegenstand haben . Ins «
besondere wird der Beweisantrag des Rechtsanwalts Dr . Seckel .
daß die Fabrikanten von Lörrach über genügend große Bankguthaben
in Franken in der Schweiz verfügt hätten , um die 59 Franken -Hilft j Q
zu gewähren , abgelehnt . Zum Schlüsse beantragt Rechtsanwalt ! -
Erumbach -Freiburg zum Beweise dafür , daß die wirtschaftlichê
Lage der Textilindustrie Oberbadens um diese Zeit gut war , derx
Syndikus der oberbadischen Textilindustrie zu vernehmen . Die Ent »
scheidung hierüber wird später getroffen.

Hierauf werden die Verhandlungen «ruf morgen vormittag 9 1lh>^
vertagt . ___ _ __ _

Eine wichtige Entscheidung.
Das Reichsschiedsgericht, das als höchste Instanz in Streitigkeit -»

eingesetzt ist, die zwischen dem Reichsminister der Finanzen und den
deutschen Ländern . Gemeinden und anderen Körper,chaflen des offenl«
lichen Rechts über die Anwendung des Besoldungssperr »
gesctzes entstehen, hat neuerdings eine interessante und bedeu»
tungsvolle Entscheidung gefällt. , ^ . . . , rBekanntlich sind die Religionsgesclljchaften in Artikel 137 de»
Reichsverfassung, soweit sie dies bisher waren , als Körperschaften de»
öffentlichen Rechts weiterhin anerkannt worden . Nun erstreckt m
der Wirkungsbereich des Reichsbesoldungssperrgesetzes auf die Rege¬
lung der Beamtenbesoldungcn in den Ländern und Gemeinden und
sonstigen össentlichen Körperschaften ( 8 1.

bes B >>
joldungssperrgefetzes) . Demnach wäre an sich der Relchsmrnister der de,
Finanzen berechtigt, auch in die Regelung der Besoldung der al»
Körperschaften des öffentlichen Rechts anerkannten Kirchen einzugret-
fen, und er hat dies auch hinsichtlich der evangelisch -lutherischen Kirche '
in Mecklenburg-Schwerin getan . In dem Einspruchsveriabren gewng
es jedoch dem Oberkirchenrat in Schwerin , zu erwirken , daß der Ein¬
spruch des Reichsministers der Finanzen gegen die Besoldungsordnung .
des Oberkirchenrats in Schwerin für unzulässig erklärt wurde . Für U
diese Entscheidung des Reichsschiedsgerichts war folgende Erwägung ^
maßgebend : . „Es wurde anerkannt , daß an sich der Reichsminister der Finan¬
zen auch gegenüber der Kirche als Körperschaft des öffentlichen Rechts »lpt1
zur Nachprüfung der Besoldung ihrer Beamten berechtigt wäre . (Mtz,
wurde aber jestgestellt . daß in Artikel 137. Absatz 2 der Reicheverfas'
sung eine Bestimmung enthalten ist , die den Kirchen eine ganz be»
sondere Freiheit der Entschließung über Anstellung von Beamte " p.,pxund Verleihung von Remtern zusichert . Dieser Absatz lautet : „Jede .
Religionsgesellschaft ordnet und verwaltet ihre Angelegenheiten selb- .
ständig innerhalb der Schranken des für alle geltenden Gesetzes. Sit » a,
verleiht ihre Aemter ohne Mitwirkung des Staa « lstz,tesoderderbürgerlichenEemeinde .

"
^ .

Satz l dieser Bestimmung würde eine weitcrgehende Freiheit ,
als sie anderen Körperschaften des öffentlichen Rechts, beispielsweise «rg,

frden Gemeinden in Äriilel 127 der Reichsverfassung. gewährleistet ist, ,für die Kirchen nicht begründen . Die Sicherung einer wcitergehende"
Selbständigkeit der Kirchen wurde dagegen als gegeben erachtet durch ' K
den Satz 2, daß „die Verleihung der Aemter ohne Mitwirkung de» ftchStaates oder der bürgerlichen Gemeinde erfolgt .

" Es wurde unter « »
stellt, daß dies eine Wetterführung der grundsätzlich für alle Körper « m
schäften des öffentlichen Rechts gegebenen Freiheit bedeute und ein« *« r
Sonderstellung besonders freiheitlicher Art für die Kirche ergebe. Di« l, „
Entscheidungsoegründung führt u - a . aus . daß die M i t w i r k u n fl r
des Staates bei der Acmterverleihung deshalb nicht auf Handlange "
des Staates beschränkt werden könne , die mit der Stellenbesetzung i" frnhunmittelbarem Zusammenhänge stehen , cs würden darunter vielmehr
alle Handlungen fallen , die auch nur mittelbar das Recht der Aemter - ~
Verleihung beeinflussen können. Aus diesen Erwägungen wurde der» J - l
Einspruch der Kirche stattgegeben ( Entscheidung des Reichsfckieds- ' de
gerichts vom 9 . September 1921 — 117 . S . 11 ' 24 . beir . den Einspruch ht»des Reichsministers der Finanzen gegen die Bcfoldungsordnung de» »
Oberkirchenrats in Schwerin ) . . , , ■

Im übrigen ist fa wohl anzunehmen , daß das Bssa^dvn ^ssperk« -
'

geletz. dessen Geltungsdauer mit dem 31 . Mär , 1925 abkäuff. und l »
dessen innere Berechtigung , nachdem Länder und Gemeinden finanziellauf eigene Füße gestellt werden, mehr und mehr verschwindet, i"Bälde aufgehoben wird . Der Badische Landtag hat schon am 29- Juli1924 einen Antrag angenommen , in dem die Badische Regierung er«
sucht wird , für die Aufhebung des Gesetzes einzutreten .
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uitunci>ner Theater .
Erstaufführung vom Schauspielhaus: „Vom Te fel ge¬

holt "
. von Knut Hamsun . Daß Hamsun , der ausgezeichnete Dich¬

ter und Roman,christsteller . kein Dramatiker ist, beweist aufs neue
dies unmögliche Stück , da» weder Tragödie , noch Komödie, noch
Tragikomödie ist. Scheinbar mühsam zusammengestückelt . bildet es
ein Kongzomerat von Ernst und Scherz . Konversationsstück und Kitsch ,
und wenn am Schlüsse die letzte der Figuren vom Tcusel. einem Re¬
ger, sich holen läßt , dann scheint sogar der Erzeuger dieses Schmarren
selbst vom Hüllensürst gebannt zu sein . Und eilig entslieht man aus
oen heiligen Hallen der Musen , um nicht auch noch Beelzebub zu
verfallen .

Juliane , einst die gefeierte Varietesängerin aller Weltteile , hat
als wattin eines verkalkten bürgerlichen Edelmanncs ihre Halbwelt -
gewohnhellen nicht aufgegeben, so daß das Wiedersehen mit dem
reichen Nabob Peter Bast, einem früheren Liebhaber aus Argentinien ,einer zügellosen Eowboy -Natur . nur die willkommene Aowechselung
»ach dem Einerlei der letzten europäischen Licbhaoer und Hausfreunde
Alexander Biumenschön und Leutnant Lynum bedeutet . Iulianes
Gäste waren , sind oder werden eben immer ihre Liebhaber - Juliane
ist vom Teufel besessen. Eie wirkt selbst teujelisch , denn die Träger
ihrer amours fallen neben ihr . der Leutnant erschießt sich, der Eowbcy
Bast stirbt am giftigen Biß einer Lchiange. nachdem er die Braut
Alexander Blumen,chöns vor der Natter gerettet - Bast hinterläßt
der Geliebten seinen schwarzen Diener und sie. die amuröse Juliane ,wird vielleicht auch mit diesem Teufel fertig , falls dieser selbst ffe
nicht holt . Dieser norwegische Sexar , seingepfeffert und g -̂wür .zt ,
vrasenliert etliche dankbare Figuren , alles andere aber ist Bacuum .
Juliane und der Eowboy - wahre Bombenrollen , verpuffen lautlos ,
tzermine Körner und Otto Wernicke ( turnt Staatstheater
entliehen ) überboten sich selbst, aber trotzdem war es wieder ein ver¬lorener Abend, crn nutzloses Experiment .Als zweite Neuheit gab es „Sankt n"

. eine Tragikomödie von
Juschkowiijch - Russisches Judenmilieu im Proletenviertel . Sonkin ,Kommis in einem jüdischen Handelshaus , ein sozial verkümmertes ,geducktes und verschüchtertes Menschenkind , spielt in der Lotterie ,er kann 299 099 Rubel gewinnen . Mit seiner Mutter . Ehefrau und
einem Afiermieter , einem spekulativen Realisten , haust er in einer
engen Dachwohnung. Hier in der Atmosphäre der Armut träumen sienun alle , jeder in seiner Art . vom großen Los und davon , was siedamit anfangcn wollen. Seidene Kleider , ein großes Appartement im
ersten Hotel der Stadt mit Auto und Telephon ist ihr Ziel . Sonkin
aber denkt an die Rache an seinem Chef, wie er dem Bedrücker aufden Kops spucken wird , der Mietsherr aber sichert sich einen Prozent¬
satz am Gewinn . Sonkin gewinnt , aber alle schönen Träume ver¬
wehen in nichts. Der reiche Sonkin , mit 299 000 Rubel in der Tasche ,kann au » seinem gesellschaftlichen Derkümmertfein nicht heraus , auch
sein Seelenleben erträgt die Wucht dieses Ereignisses nicht . Die
glitzernden Rubclschcine, die ik-m soziale Erlösung bedeuten , vor
Augen , endet er im Wahnsinnsfieber . Die Milieugestalt des Sonkin
ist gut gezeichnet , Rudolf Hoch spielte sie tragikomisch mit b -t Be¬
tonung - e» Tragischen. E, war eine große darstellerische Leistung.

neben der Max W e y d n e r als spekulativer Mieter sich zu behaup¬
ten wußte- Aber das Stück ? Eine Eintagsfliege .

In den K a m m e r I p i e le n ist nach längerer Dause L u c t e
Höflich wieder einqekehrt. Frau Warren ( Shaw : .Frau Warrens
Gewerbe" ) ist eine schwere , undankbare Rolle , denn sie enthält Fuß¬
angeln , sie steht zwischen Lachcn und Weinen , und nur eine große
Darstellerin kann dem Lachen aus dem Parkett entgehen. Frau Höf¬
lich entging nicht nur dem Lachen , sie gestaltete aus innerstem Er¬
leben, sie mischte dag Groteske dieses Pseudomenschen mit Ecfühls -
echtem . daß man fogiar von ihrem ..Muttersegen " ergriffen wurde und
ihr das Mitgefühl nach der Abrechnung zwischen Tochter und Mutter
nicht vertagte . Wer dieses Kunststück fertigbringt , der ist ein echter ,
großer Künstler. Dr . Eduard Scharrer .

Musikalische Morgenfeier . Die Stuttgarter Madrigal -
Vereinigung . deren Wirken wir mit wachsendem Interesse ver¬
folgen, war einer Einladung der Leitung unseres Badischen Landes¬
theaters gefolgt und veranstaltete eine musikalische Morgenfeier , die
eine Auswahl deg deutschen Chorliedes vom 15 . Jahrhundert bis zurGegenwart brachte. Neben Chören von Hans Leo Häßler , Thomas
Stolzer . Ludwig Sensl , Orlando di Lasso . Matthias Eckel und Michael
Prätorius standen die „Nachtwache" von Johannes Brahms und der
achlstimmige Chor „Der Tod . das ist die kühle Nacht" , von PeterCornel ' us . Den Sch ' uß bildeten einige zeitgenössische Chorlieder von
Franz Philipp , die wir bei ihrer Erstaufführung durch den Kirchen¬
chor der Boni aziuskirche besprochen haben . Es erübrigt sich , auf ein¬
zelne Darbietungen näher einzugehen. Abgesehen von einem kleinen
technischen Versehen, ließen die Wiedergaben keinen Wunsch offen.
Diese Stuttgarter Vereinigung für mehrstimmigen ä capella -Gesang
besitzt auchgezeichnet geschulte Stimmen , die gut gegeneinander ab¬
gewogen sind : sie erfreute ebenso sehr durch Fülle und Klang als auch
durch Präzisston und künstlerische Exaktheit . Der geschätzte Heraus¬
geber der „Reuen Musikzeitung"

. Dr . Hugo Holle , bewährte sichals ausgezeichneter Leiter des Chores . Er führt mit feinem Stil¬
empfinden und hoher Musikalität . Es drängt uns Dr . simgo Holleund feinem k ' einen Chor für diese Morgenfeier von Herzen Dank zu
sagen. Mit Vorfreude werden wir der Stuttgarter Madrigalsver -
cinigung wieder begegnen. — Der völlig verdunkelte Zuschauerraumerlaubte leider keinen Gebrauch des Programms . Ile .

Konzert des Gesangvereins Lassalia Karlsruhe. Nach dem kürz¬
lich stattgehabten Konzert zur Feier seines Stiftungsfestes gab der
Gesangverein Lassallia Karlsruhe am Sonntag nachmittag für
seine Mitglieder eine angenehme unterhaltend « Veranstaltung , die
im wesentlichen durch geschmackvoll gewählte Volkslieder oder volks¬
tümliche Lieder ausgefüllt war . Unter der vortrefflichen Leitung sei¬nes Dirigenten A . Kuhn fang der an schönen wtb geschulten Stim¬
men reiche Chor in unterbrochener Folge die Lieder mit bestem Ge¬
lingen . Aus der reichhaltigen und abwechslungsreichen Dortrags -
folge heben wir hervor die reizenden Volksweisen „So muß mein
Schätzte sein" und „Wer kaufet ein wachsames Hähnchen" . Mit be¬
sonders starkem Beifall wurden die beiden Cchlußchöre ausgenommen,die für den nachfolgenden Ball die fröhliche Stimmung schufen. Von

den Solisten nennen wir zunächst den beliebten Paul M L l l e r . de«es wieder ausgezeichnet verstand , viel Heiterkeit in den leider nU»
schwach besetzten Saal zu bringen . Mit drei musikalisch nicht gerav» ,wertvollen Litern konnte I . Flesch seine schöne baritonale Sti « nirjctgen , die n .cht ohne künstlerische Schulung ist . Geschmackvoll sastS t ;Joseph Brehm das Solo in dem humorvollen Maikäferlied . Ä« u
reichem Beifall fehlte es nicht . De .

1

Zum Skandal an der Wiener Slaelsvper .
Direktor Franz Schalk der Wiener Staatsoper ist erkranÜund wird einige Zeit der Wiener Oper fernbleibcn.

. , In Angelegenheit des Richard -Strauß-Skandales hatte Schalk
*

Beim osterreichiichen Unterrichtsminister -eine Unterredung Wor« ^ '
über be : dieser Unierredung konferiert wurde , ist nicht bekannt . Wohlaber eryält sich in Wiener Kunsttreisen mit vollster B -stimmtheir da»
Gerücht daß die Demission von Franz Schalk unmittelbardevorstcht.

In der Wiener Tagespresse wird Schalk heftig angegriffen , un^
fomet -r , als Richard Strauß in einer Wiener Tageszeitung fellisieine offizielle Erk. ärung über die fortgesetzt feindliche Hal¬tung abgegeben hat , die Schalk gegen ihn einnahm und die ih»
letzten Endes zur Demission veranlaßte .

Der Wiener Nichard-Strauß -Skandal , der nunmehr in ein neues ^Stadium getreten ist. wird schon in der allernächsten Zeit eitle neu» n,Wendung nehmen.
Dazu erfahren wir noch folgendes :
Franz Schalk versendet an die Wiener Tagespresse eine Er¬

klärung . worin er zur Erklärung von Riüiard Strauß Stellung nimmtund feststellt , daß ihm mit Dekret vom 19. November 1918 die Füh'
rung der Direktionsgeschäfte der Wiener Staatsoper übertrage "wurde, in welchem Dekret von Richard Strauß überhaupt nicht dirRede ist . In dem mit Strauß geschlossenen Vertrag aber steht,habe in allen wichtigen künstlerischen Angelegenl-eiten mit Schalk Rück-spräche zu pflegen. Für Strauß wurde der Titel eines OderleitelSlediglich aus dem Grunde statuiert , um den Schein zu vermeide"-er könne Schalk oder einem andern Direktor der Wiener Staatsop ^
unterstellt sein .

Weiter stellt Schalk fest, daß er nicht durch Richard Strauß -sondern durch Gustav Mah ' er an Stelle von Hans Richter na«Wien berufen wurde . Zum Schlüsse erklärt Direktor Schalk,
'

er über¬lasse nach allem Bisherigen den Unbefangenen , zu beurteilen , wer i"
diesem Falle auf Hintertreppen wandelt .

Landestheater . Die Armverletzung des Herrn Operndirektor»
Cortolezis hat sich wieder verschlimmert,' Herr Staatskapellmeistek
Lorentz ist für einige Tage krank, gemeldet. Die Leitung des 2 . Ei "-
foniekonzerts ist deshalb Herrn Kapellmeister Schcrchen au»
Frankfurt a. M . übertragen worden.
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de» 18. November 1824.

Aus der Landeshauptstadt.
Karlsruhe , den 18. November-

I Debole zur Abwicklung oes PofljchaUeroerkehrs
che 2ur glatten und raschen Abwickelung des Postschalterverkehr»
oeJ *ft da» Publikum viel beitragen , wenn nachstehende Regeln
njp Machtet werden :

1 . Fertige Aufschriften, Telegramme usw . recht deutlich aus .
she,

2- Wähle für Deine Pojtgeschäfte möglichst nicht die Haupt -
/ llehrsstunden.

S. Tritt an den richtigen, durch Inschriften bezeichneten Schalter
* recht» heran .

teii 4. Kaufe Marken, Postkarten usw . nicht in einzelnen Stücken,
de» ^ rn in Deinem Verbrauch angemessenen Mengen ,
nt« ö. Klebe auf alle freizumachenden Sendungen die MaÄen vor-
t » 1 auf, auch auf Postanweisungen und Zahlkarten .

e»o g. Halte da» Geld abgrzählt bereit , übergib grössere Mengen
. >piergeld stet» geordnet .

7. Vermeide unnötige Fragen an die Beamten ; belehre weniger
jlJ »andte Personen und hilf ihnen.
ge» 8. Leg« gewöhnliche Briefsendungen in den Briefkasten , Brief -
in# >ftingen in größerer Anzahl gib geordnet am Schalter ab.
Ke« 8. Fördere den bargeldlosen Zahlungsausgleich durch Anschluß
der >d«n Postscheck- und Vankverkehr.
•et« K

10- ^ rnutze bet eigenem stärkeren Verkehr die besonderen Cin -
•che

" ?" 6en (Posteinlieferungs -Dücher und Verzeichnisse , Selbstvor -
, ng ^ tung von Paketen und Einschreibbriefen),
in « .
lNg
für ( !) Störung in der Llchtversorguug der Stadt . Am Montag
mg lU, trat in der elektrischen Lkchtzuführung der Sradt eine sehr
in » kindliche Suirung sin . dis mehrere Stunden anhielt . In den
bt« ^ptstraßen erloschen die elektrischen Bogenlampen und in den Häu-
;as' ^ Geschäften der Stadt trat nach anfänglichem vollkommenen
be» ^ chen kurz nach 5 Uhr «ine stark verminderte Brennkrast der

^ »̂ven ein . In einzelnen Betrieben , die mit elektrischer Kraft
Ilj, Mten, machte sich die Störung besonders unangenehm bemerkbar
i t k auch in den Geschäften wurde diese Störung in der Hanptge-
a * ^ szeit sehr störend empfunden. Non der Störungsstelle des
>it ,

^ Gaswerks wurden sofort Leute ausgeianvt , um die Ursache der
äst irung festzustellen . Rach längerem Suchen wurde der Defekt in

1 Hauptleitung in der Mittelstadt festgestellt . Hinter der klei-
rch ! Kirche in der Kreuzstraße war eine Haupts,chrrung
^ ^ chgebrannt und dadurch der Strom abgeschwächl Nach

^tstundiger Störung war der Schaden um halb ll Uhr nachts
ine «der h«rgrstellt . Da durch das Ausbleiben des elektrischen Stra -

* unsere Setzmaschinen in der Hauptbetriebszeit stillstandrn , konnte
,eil 8 ein Teil der neuesten Meldungen gesetzt werden , sodatz die vor

Vnde Ausgabe der „Badischen Presse" nicht mit dem üblichen
j,Iä betten Rachrichtenmaterial erscheinen kann,
cw ) ! ( Die Regieherrschaft aus den benachbarten pfälzischen Bahnen
) »- * bekanntlich in der Nacht von Samstag auf Sonntag 12 Uhr
alb ht» aufgehört . Diesen Anlaß haben an verschiedenen Orten an
* * 1 Uebergangsstationen Dienstvorstände und Personal benützt, um
rt <

’ 1 Tag der Befreiung rn einfacher und würdiger Weise zu begehen,
nd ^ große Erleichterung ist es jetzt , daß die Fahrkarten - und Gepöck-
> ll ^ tigung von der Pfalz und dem Saargebiet nach Baden . Würt -
ii> ^ erg und Bayern und umgekehrt wieder direkt, also ohne llm -
, li keibung und Frankenzahlung , vor sich geht.
tV ) ! ( Rene Banknoten der Badischen Bank. In den nächsten Ta -

1 übergibt di« Badisch « Dank ihre neuen Fünfzigmarkscheine dem
Ei « stnd 85 mal 170 Millimeter groß und auf we hem , ge-

lltem Papier gedruckt . Das Druckbild zeigt ein« in den Farben
^Srün-rotbraun -blaugrau gehaltene Euivoche, die im rechten Teil
8 Bildnis des Dichters Iohrnn Peter Hebel trägl . Ein dunkles

e# Herzeichen . Eichenlaub und Kreuzdorn darstellend befindet sich aui
er. ^ rechten Teil der Vorderseite . Die Rückseite hat links eine etwa

Millimeter breite unbedruckte Fläche. Das in den Farben violett
*l£ ^»run -schwarz spielende Druckbild zeigt das Landeswappen und
kek ^ n '«r in hellen großen Z

' erbuchstaben die Bezeichnung „Badisch "
vst Die Nummern stnd links oben und rechts unten in rot -

^ ner Farbe aufgedruckt .

| Voranzeigen »ft Veranstalter .
"*

)3CI
IU»

tzortrag de» Gouverneur » General a. D. Graf v. d. Goltz . Wir
wl ^ kn nicht versäumen, auf den heute Dienstag abend stattfinden -

^ Bortrag über „Deutschlands Aussichten und Aus¬
ten im Osten " nochmals hinzuweiscn, den Herr Gouverneur

Gras o. d. Goltz zum Besten der Baltischen NotZlfe hält
^ en stnd noch in der Mustkalienhandlung Fritz Müller , sowie

Abendkasse erhältlich .
« ertra » .D««ti» la»t>» « usaabe» »ud Aussichten i» Oft«»' . Wir
nicht versäumen , aus den beute , DtenStaS , abend im Städtt «

ilk ? llonzertbaus ktattsindenden Lorlrag von tztencral Graf o. d . Gold
. 3* »Deutichlavds » usaaben und AuSilchte», tm Lsten " nochmal» bin,u-

Jj
' tt . « arten sin» noch in der Mustkalienbandlun« strib Müller

Ecke Waldstrabe , und an der Abendkasse »u haben .

S
!'» des Badischen TrtoS Natt, da» tm vorigen Winter In verichic
nen Baten » « rsolarcich lonzcrttcrte. An letstuimskabiaen Triover-
f.ungen , die den reichen Schatz an iltolueratur »ur Wiedergabe bruiaen.

bst M wirklich kein tiebcrflub. Der Abend dürste , schon tm Nczua aus dir
l» ? bl des Programms , sebr genutzretch werden . An der Lvitze steht

k* !,' 1bovenS tpi¥ , Vio de » böb .
3,. " bschluh bildet ein

ftt op . 18 .Botat-Qu ,

!»
**

ti ft

un crvolleS grobes ft -Dur »Trto , dann folgt das vovu-
_ . mischen Meisters Anton Dvorak . dLs Dunkv- Trto.

»viwillh bildet ein Jugendwerk von « Ich
,,">erguartetl ov . 13 . das tu

endwerk von Richard Straub , das
arlsrube nur wenig brkannt sein wird.. das tn Karlsruhe nur wenig vrrannt lein wird,“ ' ■ ii , Born Boiat-Quqrtett ber bestbekaüntc Konzcitllicliter ^ .Heinrich

U» »h,1 1 c r übernimmt die Biolantmine in diesem Werk, lieber die neuen
hKrtmetster Lttomar Potgt und Paul Trautvctter ist wohl nichts
SJ® iw lagen : »ab die Pianistin , Irl . Stevyante Pelltiiter . cuie
ifil 'GL? Paucr -Schülertn ist (et noch erwähnt. Der Borverkaui bat tn" iusikqUenbandtung Krttz Müller begonnen . Die ^ onzertttrrktion

, Mit . bas für die noch bevorltehenceu ö Kammcrmuiikaoendc Tetl-r» . .. — . . ."»ements auSgegeben werten

K ? Us»ua aus den Ltandesbücvern Karlsrube .
v 18. Nvv : Dorothea Kren . Ebefrau von Karl Freu,
, tz?brnbahnwagcnführer, alt 4S Jahre : Martin Dollar « » . Dienst ,

ck J >t. Witwer , alt 71 Jahre . — 14. Non . : Gustav Stutz Wirt. Che¬
ck- alt 83 Jahre .
rS N^-
rtt
et
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Zur biilivicklirng kt WohnungSnachiraze io Marierufje.
Don Stadtbaurat Dr . Ing . D o m m e r.

Wieso denn Wohnungsnot ? Die Bevölkerung hat stch kaum ver¬
mehrt und gebaut wurde doch auch . So hört man vielfach sagen .
Der zweite Satz ist richtig und dennoch herrscht Wohnungsmangel :
Maßgebend für die Nachfrage nach abgefchlostenen Familienwohn -
ungenmit Küche ist eben nicht die Einwohnerzahl , sondern die Zahl
der Haushaltungen . Und diese haben stw gewaltig vermehrt . Im
übrigen ist auch die Karlsruher Einwohnerzahl feit
einigen Jahren wieder in verhältnismäßig star -
kerZnnahmebegriffen , nachdem die für die ftühere Restdenz-
ftadt und nunmehrige Grenzstadt besonders schweren Erschütterungen
der Kriegs , und Nachkriegszeit anscheinend überwunden stnd ; das
städtisch« Leben bewegt sich in erfreulicher Weise wieder aufwärts .
Beim Vergleich der früheren und heutigen Bevölkerungszi fer muß
man besonders berückstchtigen , daß die Garnison von ungefähr 6000
Mann mit 4000 bis 4500 ortsfremden Heeresangehörigen weggefallen
ist. Die Entwicklung zeigen folgende Zahlen :

Zeitpunkt Einwohnerzahl
( 142 942 (mit allen Heeres-

Ende 1912 { ungehörigen s .
I 138 700 (ohne ortsfremde

Heeresangehörige ) .
.. 1919
„ 1921

128 670
127 878 (Tiefstand)

„ 1922
„ 1922

1 . Oktober 1924

140 988
142 500
144 527

Gegen Ende des laufenden Jahres wird Karlsruhe , da in den
letzten Monaten des Jahres regelmäßig eine starke Zuwanderung zu
verzeichnen ist (im Oktober d . I . allein über 1000) mindestens 146000
Einwohner haben . Die Aenderung des Bovölkerungsstandes hat zwei
Ursachen , die örtliche Bevölkerungsbewegung und die zwischerörtliche
Wandenlng . Erstere ergibt stch als der Unterschied zwischen Geburten
und Todesfällen , letzter als der zwischen Zu- und Abwanderung . Die
bürgerliche Bevölkerung hat sich in den 6 Jahren zwischen Anfang
1914 und Ende 1919 kaum geändert : da unter Einschluß der 8124
hiestgen Gefallenen 1592 Perkoncn mehr gestorben stnd als geboren
wurden , muß in dieser Zeit ein gleich großer Wanderunasgew ' nn ein¬
getreten sein . Zuverlässtge E ' nzelzahlen liegen erst w -eder seit der
teßlen Bolkszäblunq End« 1919 vor . Es sei als Ergebnis der Be¬
völkerung im einzelnen angcfübrt :

Jabr Gebu -geniiber -' schütz
Wanderungs-

aewinn
WandernngS-verlust

6-elamtbewcauri «
Zunahme Abnahme

1920 1387 — 1887 — 500
1921 1306 — 1598 — 292
1922 908 2125 — 3060 —
1923 656 906 — 1562 —

. 1 .- 30.9 .24 648 1379 — 2027 —

Der besonders starke Wanderungsverlust des Jahres 1920 ist
hauptsächlich aus die Weaverlegung des Restes der Garnison mit 1108
yeeresangehörigen zurückzuführen. In den letzten drei Jahren ent¬
spricht die jährliche Zunahme ungefähr der vor dem Kriege mit etwa
2500 Köpfen. Wenn diese — nebenbei bemerkt — seit 1912 gleichmäßig
angehalten hätte , würde Karlsruhe heut« 170 000 Bewohner haben :
es hat also durch Krieg und Revolution sozusagen
25 000 Einwohner verloren .

Wie schon erwähnt sind für die Wohnungsnachfrage
die Haushaltungen bestimmend . Ihr « Aenderung ergibt
stch einmal aus dem Untertch ' ed zwischen den Neugründungen durch
Eheschließung und den Auflösungen , in der Regel durch Todesfall ,
u«rd todann aus der „Wanderungsbilanz " der zu- und wegz ' ehenden
Fami ' ien . Kann nun die Aenderung der Zahl der Hausbaltunqen
festgestellt werden ? Vor dem Kriege war dies verhältnismäßig ein¬
fach : jedermann , der eine eigene Haushaltung führen wollte , konnte
auch die entsprechende Wohnung bekommen: die wirkliche Zahl der
Haushaltungen war der Zählung ohne weiteres zugänglich und ent¬
sprach dem Wohnungsbestand abzüglich der leerstehenden Wohnungen .
Heute Ist dieser Weg verschlosten : viel « Haushaltungen werden ge¬
zwungenermaßen gemeinsam in einer Wohnung geführt . Run ent¬
steht « ine neue Haushaltung durch Eheschließung, vorausgesetzt, daß
eines der Eheschließenden nicht schon eine Wohnung hat , was in der
Regel für den wiederverheirateten Witwer oder die Witwe oder ge¬
schiedene Frau zutrifit . Es wird daher eine neue Wohnung
durch Eheschließung nur erforderlich hei Heiraten
zwischen ledigen oder geschiedenen Männern und
ledigen Frauen , nicht aber , wenn ein lediger Mann ein«
Wilwe oder eine geschiedene Frau heiratet , oder ein Witwer eine
ledige Frau . Es wird sogar me '' st eine Wobnung frei . w»" n ein
Witwer mit einer Witwe öder einer geschiedenen Frau die Ehe e>n-
gcht. Der Hauptonteil an den Haushal 'uugsauflösunaen kommt
natürlich aus die Todesfälle das Merkmal kür die Auflösung bezw .
das Freiwerden einer Mohnuna bildet der Tod e ' nes Witwers oder
einer verwitweten bezw . gefchi«denen Frau . Marches Mal wird stch
" llerdings eine Hausbaltsanflöluna schon vor dem Ableben eines
Witwers oder einer Witwe vollziehen oder die Haushaltung durch
überlebende Kinder fortgefübrt werden . Im ganren bringt eine der¬
artige B ? r»chnung der Haushak ' unpsgewinne und -Verlust» sehr zu¬
treffende E "gebn'

s!e . wie langsöhrige Feststellungen in Halle gezeigt
haben . Aus d ' eser Erundlag - ergibt stch kür Karlsruhe folgendes :

Jahr
Zatzl der Ctze-

schltetzungen
Haiistzaltnoaseewin»aus Cheichlictzungen

Ven ^ tzeltnnesverlnsiaus ^ edeSkälle" und
Meine 9»«r-
mebrnna d .verwttwcteu Ehen HanShaltg .

1910 1014 850 377 473 . t :
1911 1002 851 395 458 fiS
1912 1097 922 393 539 u
1912 1050 889 886 503
1914 1272 1097 378 719
1915 819 710 509 291 &
1916 792 652 438 214 —
1917 882 732 487 245 C 'S'
1918 968 737 529 298 L' Z1919 1877 1428 544 884
1920 2155 1730 490 1249 E -
1921 1849 1455 473 982 ■H-ji
1922 1603 1283 471 812
1923 1466 1203 488 715 c
1924 un gef . 1000 800 440 360

Lvenn stch für die Vorkriegsjahre aus der örtlichen Bevölkerungs¬
bewegung eine Zunahme von gegen 500 Haushaltungen errechnet, so
entspricht dies noch nicht dem vollen Neubedarf an Wohnungen ; für
den Wanderungsgewinn an Familien und für den Abgang alter Woh¬
nungen ist hierfür noch ein Zufchlag von ungefähr 100 Wohnungen zu
machen . Die Friedensproduktion hat dem errechneten Gefamtbedarf ,
wenn auch unter starken Schwankungen en ' sprochen ; es wurden 1911
bis 1912 jährlich im Durchschnitt 630 neue Wohnun¬
gen hergestellt .

Die erhebliche Zunahn .« der Eheschließungen nach dem Krieg ist
eine für das ganze Reichsgebiet zu beobachtende Tatsache : doch unter¬
scheidet sich Karlsruhe vom Reichsdurchschnitt dadurch, daß 1914 bis
1918 die Eheschließungen nur unwesentlich zurückgegangen sind und
in den Nachkriegsjahren noch stärker als im Reich zuaenommen haben .
Eine der hauptsächlichsten Ursachen für diese Erscheinung sehe ich

darin , daß in den letzten Jahren — mit Ausnahme der Flüchtling «
und versetzten Beamten — Ehepaaren die Erlangung von Wohnunge«
in fremden Gemeinden versperrt war , e» sei denn , daß ein zwischen«
örtlicher Tausch zustande kam . Die Folge für Städte mit Wirtschaft »
l 'cher Anziehungskra .t war . daß die Zuwanderung notwea -
diger Kräfte sich au » Ledigen rekrutiere » mußte.
Diese heirateten dann nach einiger Zeit und belasteten den Wob»
nungsmarkt doch, wenn auch zeitlich etwas später . Aber schließlich :
Dem Einen feine Eule ist dem Andern fein« Nachtigall ; die Aus¬
sichten der Karlsruher Mädchen, unter die Haube zu kommen, find
durch di« Begünstigung der Zuwanderung Lediger gestiegen! An
diesem lokalen Erfolg der Zwangswirtschaft ist bei der Abwägung de»
„Für und Wider " bisher wohl kaum gedacht worden!

Die Wanderungen von Haushaltungen werden vom Statistische«
Amt der Stadt erst seit Mai 1920 ausgezählt : von da ab bis heut«
hat Karlsruhe durch Wanderung rund 700 Haushaltungen gewon¬
nen, d . i . ungefähr 150 jährlich.

Der geradezu betspiellosea Zunahme der Haus¬
haltungen in 1919 bis t $ 23 — beinahe 1000 jähv »
l i ch — hätte auch unternormalenVerhältnifsendie
Wohnungsproduktion kaum folgen können , umso¬
weniger unter den politischen und wirtschaftlichen Erschütterungen
der letzten Jahre und unter der Herrschaft der Art von Wohnungs¬
notgesetzgebung , die in Deutschland Rechtens wurde . Immerhin kann
stch Karlsruhe sowohl im Vergleich zur Friedenszeit als auch zu an¬
deren Städten sehen lasten. In den fünf Rachkriegsfahren ISIS bi»
1922 wurden zusammen 2072 Wohnungen durch Neubau sowie durch
Ein - und Umbau und in Form von befehlsmätzigen Bauten ge¬
wonnen . was rund zwei Drittel der auf das Jahr umgerechneten Er¬
zeugung in den baustarken Jahren 1911 bis 1918 und rund vier Fünf¬
tel im letzten Vorkriegsjahr .zebnt entspricht. Dazu kommen noch un¬
gefähr 1200 Notwohnungen ohne baulich« Veränderungen . In den
fünf Kriegsjahren 1914 bis 1918 wurden 998 Wohnungen dem Markt
neu zugeführt , davon 90 v . H . in 1914/15 . Den 4270 Dauer -
und Notwohnungen der letzten zehn Jahre und de »
400 Leerwohnungen zu Anfang 1914 steht eine
innerörtliche Zunahme der Haushaltungen in
Höhe von 6 2 20 (stehe ob '

ge Tabelle ) gegenüber : daraus er¬
gibt nch ein Abmanpel von zunächst 1550 Wohnungen , der stch durch
den Verlust von mindestens 250 Wohnungen infolge Abbruchs oder
Verwendung zu anderen Zwecken auf 1800 erböht . Hierin ist noch nicht
berücksichtigt die Wanderunn der Hausbaltunaen , für die nur grob«
Schätzungen möglich sind : Die Iabre 1914 bis 1919 brachten eine«
Wanderungsgewinn von nur 1592 Kövien. d . i . ungefähr ein Fünllel
des ir -edensmäßigen Betrags ; mit ziemlicher Wahrscheinlichkeit stnd
in dieser Zeit einige Hundert Familien mebr weg- als zugezogen .
Dagegen hat nach den Zählungen 1920 bis 1924 ein Meb- zuzug von
etwa 600 Familien stattgeiunden Wenn das hiesige Wohnungsamt
aularund seiner Anmeldestatistik zu einem Abmangelvonetwa »
2000 Wabnunaen kommt , so stimmt dies mit mein-n . auf aönz»
sich verschiedener Grundlage gewonnenen Erqebnillen sehr aut über¬
ein . Daß durch « inen baldigen wirlschastsvernünftigen Abbau der
Wohnnngsnotgesetzqebung ~ ich denke dabei nicht an die möglichste ,
bier Lb- igens wenigstens grundsätzlich einaefübrte , Beschränkung der
öffen' lichen Eiawirkunq bei der 9!ngebrauchnabme von Wahm'naen .
sondern vor allem auch an *>i » Milderung des starren Mieterschutzes
und an die Analeichuaq der Mieten an di« gesunkene Kaukkra't de »
Goldes — manche Wabnunaen m - ->d«r auf den Markt kommen und
viele durch Unteroerm ' etuna künstlich erbaltene Einzelhausbaltnnaen
verschwinden werden , stebt wohl fest ' trotzdem werden in Karlsruhe
nach viele Wohnungen 'ehlen, zumal eine graste Zahl der Rot - und
B "b» lt«wobnungen meatallen werden . E -n erb»blicher Notstand wird
nach Zangere Zeit bleiben , der bei der Umstellung der Gesetzgebung
nicht übersehen werden darf .

In Karlsruhe betrug vor d- ni Krieg der reine Zuwachs i . D.
550 Wohnungen , d . i . rund 4 .0 Wghnungen auf Tanfead
es freit damit entsprechend seiner stetigen ab °r nicht stürmischen Ent -
wicklv"g die Mstie unter den deutstben G -gststädten . Wenn nun 192N
bis 1923 der Reinzuaana nur ungefähr 440 Wohnungen e"ggst so hat
stch die Stellung Karlsruhes während dieser Zeit erb-bUch ver-
bellert : es marschiert mit durchschnittlich 3,2 neue «
Wohnungen auf Tausend Einwohner an dritter
bi « sechster Stelle unter den 42 deutschen Groß¬
städten .

Besgnders erfreulich ist . daß im laufenden Jahr Ban -
tätiakeit und Haushaltunaszn nähme sich nicht
nur die Wage halten , sondern daß sich vora « skichtlich
nach ein kleines Ueberwieaen der Produktion er¬
geben wird Di - Eheschließungen im Jahr 1924 werden di- 3afi! 1000
nur wen' g überschreiten und damit etwas un' er dem d" ' chfchntttsichen
Friedensstand bleiben . Die Haushaltunaszunahme einlchliest ^ ch Wan -
dernngsaeminn wird ungefähr di« Zahl 440 err - ichen. wäb-end die
gle ' che Zahl von Woh" ungen allein zwilchen 1 Ao-ri und End« die¬
ses Jahre « in Bau genommen sein werden . Ein Ausa ' men geht bei
d - es-r F-ststell" Ng d "rch d ' e B -ust Hoffen wir . dab .die einaeleitete
Gestindung . nicht zuletzt dank dem Woaemut der Ba " handwerker . der
Bauvcreinigungen und der Eigenheimbauhcrrn rasch und gründlich
eintritt .

Das Schaufenster » f
jdessen Lieh! den Beschauer » 1
( blendet , verliert an Zugkraft , f
! Versuchen Sie

Osram -Nifra, opal .

(%># a *n -- 2CUtnf/en ,

v
i«
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ZmlveskIeulsckelnöusttie - uniIWktscliMsÄibing
Devisen « und Effektenmarkt.

Frankfurter BSrae .
gtantfurt , 17 . Rov. (Eigener Drahtbericht .) Die in den letzten

Tagen eingetretene Befestigung der Effektenbörse vermochte sich auch
zu Wochenbeginn fortzusetzen, allerdings mit der Einschränkung eines
wesentlich ruhigeren Verlaufes der llmsatztätigkeit . Im Hinblick
auf die am heutigen Montag in Kraft getretene Stempelermäßigung
war di« Stimmung etwas angeregt. Lin besonders lebhaftes Geschäft
konnte sich aber wider Erwarten nicht entwickeln , da eine gewisie
Zurückhaltung hemmend wirkte . Die Befestigung war auch nicht
auf allen Hierkten gleichmäßig , denn der Anleihenmarkt , der
anfangs eb«nfalls fest lag , erlitt einen ganz bedeutenden Kursein¬
bruch . Man vermutet« neue Realisationen der Spekulation, die sich
anscheinend dadurch die Mittel zu verschaffen suchte , um Engage¬
ments auf d«n Industriemärkten eingehen zu können. Wie man
weiter hört , waren es Berliner Abgaben, die den fühlbaren Druck
auf den Anleihemärkten ausübten. Kriegsanleihe gingen zur ersten
Notiz mit 0,997X—0,960 (—0,001) um . Im Freiverkehr hörte
man den Kurs mit 0,900—0,905 . Auch Preuß. Konfols erfuhren
eme Senkung auf 1,612 . Im Freiverkeyr wurde dieses Papier be¬
reits $u 1,960 angeboten .

An den Aktienmärkten kamen dem Geschäft einige Publi -
kumskäuf« zustatten . Die Tendenz war hier überwiegend fest , be¬
sonders für Montanwerte , wo sich reges Interesse bekundete .
Deutsch Luxemburg , Mannesmann , Harpener waren besonders be¬
vorzugt und erzielten teilweise Gewinne bis zu 5 % . Für chemische
Werte setzte gleichfalls bei reger Nachfrage feste Tendenz ein. Der
Elektro - und Bankaktienmarkt verkehrte in fester Hal¬
tung Bon Schiffahrtsaktien waren Hapag um weiter \ %
gebessert. Bemerkenswert fest lagen ferner Schantung.

Auto - und Maschinenwerte waren nur gering höher,
auch Zuckeraktien verkehrten zumeist auf dem Stande vom Frei¬
tag . Der Einheitsmarkt der Industriepapiere laa ziemlich fest
ohne jedoch besondere Bewegung zu zeigen . Gut gehalten waren
ferner ausländische Renten , die neue leichte Gewinne erzielten. Im
Freiverkehr war bei stillem Geschäft die Tendenz befestigt . Api
2.1 . Becker Stahl 1 .1 , Benz 1 , Erowag 0 .12, Hansa Lloyd 1 .3 . Krügers¬
hall 7 y, , Ufer 1154.

Die Flüssigkeit am Geldmarkt übertrug sich auch auf die neue
Doch« . Bei Monatsgeld blieb der Zinsfuß unverändert. Am De¬
visenmarkt sind nennenswerte Veränderungen nicht zu verzeich¬
nen . In der Bewegung des englischen Pftindkurfes ist ein Rückgang
eingetreten . 4 .63% Dollar . Der Pariser Franken meldete im llsance -
handel 87.50 in Pfundvarität und 18 .92 in Dollarparität . Die Mark
*4 .202 in Dollarparität.

Späterhin war der Markt der heimischen Anleihen ausserordent¬
lich erregt , die Stinnnung weiter ziemlich gedrückt . Dagegen konnten
die Mtienmärkte übereinstimmend ihre feste Haltung behaupten .

» rantfttct . 17. Slot) lEig Drahtbertcht .i Die Abendbörsr eröffnet «
für d uilckc KiiegSanielbe «n ruhiger und etwa ? erbolter Stimmung
Doch bald letzten neue Abgaben ein . wodurch der Gewinn wieder verloren
ging . Kriegsanleihe i ' .sos—0,775 . DoS Geia «kt war für Anleihe min -mal .
Zur Notiz kamen 4nro <. Preutz KonIvIS 1,287 >>/,vro ». 1.887 . ZwangSan -
letden O.OtH ' i. Ausländische Renten waren vernach ' üffiat . Zur Notiz kamen
nur nnaar . GolSrenlen mit 9' . . Am Jndnürteakitenmarkt trat leich¬
tes gntereffe tlir Csemt - w rt « hervor , üie « rbolt waren . Badische Ani¬
lin 29% —29 .8 Eiberieider Karben 19 '»- 19 Goidichmidt I6>/» , Höchster Kar .
den US , RütaerSwerk « 17.

Dte anderen Märkte neigten ,« meist »um Nachaebe« bei stillem G».
schüft . Montanwerte schwach. Deutiib - Lur 65. Harpener 89 . Manne «,
mann 4« . ManSlelSer 8 .5. Rheinisch « Braunkohlen 80'/, Auch « allwerte
blitzten etwa - ein . Westrregeln i« Elektrowerte waien aebalten Lickt
und » rait 7. Mainkrait 87>. Etwa » ledhalter im Verkehr be» wenia ver¬
änderten « urien waren Bankaktien . BäuerlicheHyvotheken 2 Kommeiz .
hvnk S .8 DarmbSdier 18»'. . Deutsche Bank ll ' l, Denrlche Sffektenbank 3 ' /«.
DiSkonto 18' u. Dresdener 7.5. RetckSbank 58V . Rheinische Kredit 2 ' , .
Oesterre, » tscke Banken gleichfalls » „ verändert . Oe«terre >» ische Kredit -
aktien 0 .375 . Wiener Bankverein 0,272 ' ,- . Bon Transportwerten grveffert
Norrd . Llavd 8' /«. Svro, . Baden 7. Sonst kamen noch zur Nott «,Dyckerhoff
u . S ' dmann 4.3. Binawerke 3"». JungbanS 10 . Badticher Zucket 8«/„ Heil -
bronn ’2*iu Die Abendbörke schloh bet stillem Geschäft. ,ür Anleihen in
tchwächerer , tür Aktien in behaupteter Haltung .

Sorünei ' ßörse
x Berlin , 17. Rov. (Fuukspruch.) Im weiteren Verlauf wurde

das Angebot am Rentenmarkt immer dringlicher , sodaß ein
ganz erheblicher Kurssturz eintrat . Kriegsanleihe fiel auf 0,76 , 3V--
prozentigc Konfols auf 1 .35 . Allem Anschein nach ar ein Teil der
Verkäufe unfreiwillig , und man rechnet mit Schwierig¬
keiten . In erster Linie ist diese Deroute auf den Hinweis der
„Times " zurückzuführen, daß es Deutschland infolge seiner Repara¬
tionsoerpflichtungen ganz unmöglich sei , irgendwelche Aufwertungs¬
wahlversprechen einzulösen . Daß angesichts der sich überstürzenen Ge¬
rüchte das Ausland sich einmifchen würde , war zu erwarten. Auch
die übrigen Märkte wurd«n von der Sachlage am Rentenmarkt in
Mitleidenschaft gezogen , da die Spekulation vielfach ru Abwicklungen
schritt. Immerhin waren hier die Abschläge gegenüber den ersten
Kursen irgendwo sehr umfangreich . Dier Börse schloh unerholt ,
und auch an der R a ch b ö r s e kam auf allen Markten wieder reich¬
lich Material heraus. Kriegsanleihe 0,78, 3'/-prozentige Konfols
1375 , Zwangsanleihe 3,01351 , 23er K-Schatzanweifungen 240 , 24er K
500 . Von Aktien hörte man: Phönix 4251 , Deutsch-Luxemburg
64% , Gelsenkirchen 64 , Harpener 87%, Deutsche Kali 8751 , Badische
Anilin 29%, Schultheiß 2451 , Hapag 2451 , Eanad 41 , Darmstädter %.

So «tbriiden , 18 . Nov . Wochenbericht über die Saarwert « . Der Krei-
rerkehr der Saarwerie unterlieat fortaesetzt dem Marasmus , der das
Geschäft seit 2 Monaten kennzeichnet. Da kaum Umsätze ftattfinden . werben
Kurse größtenteils nur tariert , schwanken kaum , vorliegende Aufträge er-
fchetnen aus der gesprochenen Basis schwer ausführbar . Der Markt wirb
völlig beherrscht einerseits durch dte Unsicherheit über die wirtschaftliche
Zukunft des Saargebiets nach dem »um 10. Januar 1928 vorgesehenen
Zollabschlutz . sowie vor allem durch die Ka v i t a l . und Kredit -
uot . die Kommunalanleihen behaupten sich , und spe,«: ll die
Saarbrücker Stadtanleihen konnten für die NachkrirgSemiffionen eine
Kleinigkeit anzlchen .

Textil-Reugründung im Elsaß. Unter der Firma „La Bonne -
terie Alsacienne La Bonnal " wurde soeben in Dambach
eine Aktiengesellschaft zur Fabrikation von Artikeln der Strumpf-
wirkerei gegründet . Das Stammkapital beträgt 1,5 Will . Fr ., einge¬
teilt in Aktien zu 1000 Fr. Der erste Verwaltungsrat setzt sich aus
folgenden Herren zusammen : Eamill Simonin in Straßburg. Ernst
Marchal -Diehl in Rothau. Eamill Marchal in Epinal , Emil Fritsch
in Villa , Trilling und R . Ruff in Paris und Lipowskq in London .

Frankfurter Börse

Warenmarkt.
Produkte und Kolonialwaren .

O Mannheim, 17. Noo . (Eigener Drahtbericht .) Produk¬
tenbörse . Bei sehr gutem Besuch und fester Tendenz blieb die
Umsatztätigkeit klein . Die Mühlen sind mit der auf Termin gekauf - .
ten und jetzt abgelieferten Ware gegen ihre Mehlvorverkäufe gedeckt .
Verlangt wurden für je 100 Kilo bahnfrcj Alannheim: Weizen inl.
24.50—25 , ausl . 28—30.50, Roggen inl . 24 .50. ausl . 25 .50—56,
Gerste 26—28 . Hafer inl . 18.50—21 , ausl . 20—24, Mais mit Sack 22
Blark . Futtermittel lagen wenig verändert , doch hat stch etwas
Nachfrage darin erhalten. Weizenkleie 12.50—12.75 , Roggenkleie
12.25—12.50 Mark . Die Forderungen für Mehl lauten bei den Müh¬
len für Weizenmehl Spezial Null auf 36—38 .40 , bei Roggenmehl auf
33—35.40 Mark je 100 Kilo.

o . Mannheim, 17. Noo. (Eigener Drahtbericht . ) Kokonialwarru-
börse. Bei stetiger Tendenz wurde heute per Kilo verzollt gehandelt :
Kaffee Santos 4 .40—4 .80 ; gewaschen 5 .30—6 .40 , Tee gut 7 .20—8.20,
mittel 8.30—9.50, fein 9.60—12 , Kakao inl . 1 .40— 1.70 , holl . 1 .80, Reis
Burmah 042 . Weizengrieß 0 .47 , Hartweizenarirß 0 .56 . Zucker 0 .68 M..

sb Nürnberg . 15. Nov . Hovfenmarki . (Originaibericht ) . Die Ten¬
denz des Marktes ist noch immer unverändert ruhig und die Tagcs -
umsätze bewegten sich auck in der abgeiauienen Woche trotz wieder
größerer Zufuhren in verhäiiniSmätzig engen Grenze » . Eine Besierung
des GeschäsisgangeS ist insofern zu konstatieren , als sich die Nachfrage
nach prima Qualitäten , die fast 14 Tage lang beinahe verstummt war .
wieder verstärkte und auch zu nennenswerten Abschlüssen führte . Dadurch
konnten sich die Prerse für prima Hopfen wieder mehr befestigen. Da¬
neben fanden , wenn auch «n geringerem Matze, geringe Sorten Abnebmer .
Die Wochenzufuhren erreichten wieder 306 Ballen , dann» „ noekähr "oo
Ballen vom Lande : die Bahnzufubrcn waren zumeist Elsäsier . für welch «
zulebt bis 260 GM . bezahlt wurden . Dte Umsätze werden mit 850 Balten
in dieser Woche angegeben . Es kommen dabei sowohl Markthovfen . wie
Hallertauer . Württemberger und Elsäsier in Betracht . Die Preise sind
gegenüber unseren letzten Notierungen noch unverändert : in Handels -
kreiien wird angenommen , daß sie in nächster Zeit wieder etwas nach¬
lasten werden . Bei Wochenschlnß notieren :

Prima Mittel Geringe
Markthovfen 260—288 288—256 188—198
Gebirashovfe » 488—388
Hallertauer 270—800 218—268 168—288
Hallertauer Siegel 278—888
Württemberger 278—800 218—268 168—268
Elsäsier 260—290 218—258
Die Tendenz war auch bei Schluß des letzten Markttages noch unver -
ändert ruhig .

Am Saazer Markte hat sich die Nachfrage wieder verstärkt :
trotzdem sind die Preise infolae höheren Angebots abgeschwächt . No¬
tierungen 2350—2500 Kronen . — In Alost ruhiger Verkehr ; nominelle
Notierungen 550—575 FrcS .

0 Serif « , 17. Nov . (Junkipruch ) . Schon am SamStag meldete
Amerika wieder festere Tendenz . Die amerikanischen Cifnotierungen für
Weizen wie Roggen waren etwas höher. ES ist auch von hier zweit-
üändig Westernroggen bei leichter Besierung nach Hamburg gehandelt .
Im ganzen aber zeigt sich keine Anregung , zumal für prompte InlandS -
toare der Absatz sehr schwer ist und eS nicht an Ware fehlt. Kür Liefe¬
rung im Dezember war die Tendenz unstcher. Das Mehlgeschäft stockt
inbesien noch immer Mühlen fehlen als Käufer , Gerste ist bei größerem
Angebot dmiernd schwach. In Hafer ist reichlicher Zufuhr , die besonders
am Krühmarkt auf die Tendenz drückt und , tt nnlobnenbem Verkauf
zwingt . Futterartikel ruhig .

Die amtliche« Notierung «« stellen sich (für Getreide und Qeliaaten
ie 1000 Kilo , sonst i« 100 Kilo ab Station ) : Weizen : Mark . 209—215 ,
Meckl. 202—207 , still : Roggen : Märk . 205 —209 . still : Gerste : Futter
190—200 , Sommer (Märk . ) 220—248 , matt ; Hafer : Märk . 169— 170,
Pomm . 159— 168 , still : Weizenmehl 20 .50—82, still : Roggenmebl 29—81 .50,
still : Weizenklete 12 .70—13.20 , stetig : Roggenkleie 12— 12 .80 , stetig, Raps
400, stetig: Leinsaat 420—430 , stetig : Erbten , Viktoria 32—84 . Kl . Speise -
erbten 21—24 . Kuttererbsen 19—20 ; Peluschken 16— 10 50 ; Ackerbohnen
21 .50—22 : Wicken 17— 18.50 : Lupinen , blaue 18—14 ; Lupinen , gelbe 15
6t8 17 : Seradella , alte 12.50—13, neue 18— 19 ; RapSkucken 16.50 : Sein *

Berliner Devisennotierungen . Berlin , den 17- Nov . 1924.
Die heut - Devisennotierungen stellen sich wie folgt ;

TelegraphischeAussshlnng. 14. II . 24 .
Geld I Brief

Amsterdam • • ■
Buenos -Alre« • •
Brüssel-Antwerpen
Kriatlanla - .
Kopenhagen -
Stockholm - - -
Helelngfera
Italien - - •
Lenden - »
New -York -
Parle ■ • •
Schweiz - <
a aalen - -

leabe * -
Japan

- 100 0*
. 1 Pos -
- 100 Fr-
• 100 Kr-

. 100 Kr.. 100 Kr.- - 100 flnn. Mk.- - - - 100 Lire
* • • • 1 Pfund. 1 D.. 100 Fr.
» 100 Fr.• ■ * slOpPoe .» 100 Eaeute

• - Ilse ,- 1 Mllrela ,
100000 Kr.
• 100 Kr. !
• 100 Dinari
100000 Kr. |• 100 Leva i
100 Golden 1

168-80
1 -57

20 .29
6204
dm

10.53
1820
4.19'
2 .1922 .19

80 .74
5691
16.96

1 .615
Rio de Janeiro
Wien - - - -
Prag - -
Jugoalawiaa - •
Budapest • - <
Bulgarien - - >
Danzig • • •
Konatantlnepel
Ostdevisen vom 17. November. Bukarest 8,325 Geld 2,345 Brief,

Warischau 80.30 Gold 81,16 Brief . Kattowitz 86,35 Geld 81,15 Brief ,
Riga 86K Geld 81,36 Brief , Reval 1,11 Geld 1 .12 Brief . Polen
79,46 Geld 81 — Brief . Lettland 79.66 Geld, 81 .26 Brief , Estland
1,68 Geld 1,16 Brief Litauen 41.64 Geld 41 .86 Brief. Pose« 86,35
Geld 81,15 Brief.

5-906
12.485
6.055

|SI
77 06

2 32

57 .19
1704

2 34

17. 11. 24 .
Geld Brief

168 .: 161 .17
1 .585

20 .37
6231
74 .79

11293
1060
1§ ?3

Züricher
Die heu

Devisennotierungen . Z ü rieh , den 17- November ,
t - Devisennotierungen stellen sich wie folgt :

Telegraphische Anesahlanuen.

New-Yerk .
Lendei - » <
Paria - »
Brüssel • - >
Italien - » >
Madrid > - ■
Heiland - « <
Stockholm >
Kriatlanla- <
Kopenhagen
Prag • •

17. II . 24
5-18" .

24 -03
271:28

245
050

15 -45

70
20800
13950
77X0
31 -fcO
1.5 .45

Deuteehland -
Wien .
Budapeet - - -
Agram
Satin .
Bakareat - » -
Waroohaa - - -
Helefngfora • -
Kenetantlnepel
Athen .
Buenos -*!*" •

15. 11 . 24.
1 .231/;

0-007312
0-0069 %

3 .75
2-fi85

100 .00
13 -00
2 .85
9. 36' 94 .5k

17 . II . 24 .
1 .23-/-,0 .0075

0 .0059 ',-7.50
3 .74
2.80

100 .00
1300

195X0

vom 17. November
Sterntapmplere (in Proz.)

V» Dt. Reiebeaaleihe
4»jö Dt. Reloheanleihe

Dt. Reiehaanl.
3*1« DL Reichsanleihe
&ü Sohatzanwela. II
¥j* Sohatzanwela. III
4 y+k Sch.Aew. IV- V
♦' •(oSchJtnw . Vl- IX
4*/w»KSchmal. 1. 4. 24

ä
st» Sehutzgeb. 08—11
parprimlea-Aalelhe
waageaalelhe • • -

t
preul. Ceneele •
a P aal, Caeeela
PretB. Ceneele •
Bad . Anleihe 01
»a4. £ d. 08—14

Jul . v. 1819
d . JLneth

yr.
fk Bayr.
Ve *1» dH» . . . .

1881 . . ,
dito kenf.

17. f’k dito .
pezialportugleeen

3>/>*/o am. 6elg . .
Zelttlrken .
4*/o Ung . Geldrente

Banken .
Dadleebe Baak • *
Barmer Bankverein
Darmatidter Bank
Deuteche Bank • •
Dlakente - Geaeliach .
Dreedener Baak •
r rankt. Metallbank
Mitleid . Kreditbank
Öeetr. Kreditbank •
Rhein. Kreditbank •
Rhein. Hypeth .-Bk.
Slldd . Dlakente - -
Weatbank Frankl, •

n- - rr rrwiu «
Wiener Bankvereii
WOrtL Neitubaek
ln <L> Panier «
HaiNoSJ . Lloyd
BrauereiLloyd -

Elnbha

ti . 1L 17. 11.

Adt Gehr.
Adier & Oppenhehn
Adler Kleyer
A. E. 0.
Angle Gaane
Aeehaffenb . ZelteL | :
Badenla Weinheim
Bad . Anilin u . S.
Bad. Manch. Durl.
Bergmann Elektro
Bingwerke ■ • ■ ■
Bleie . Silb . Brand .
§rewn Beverl

Shrtnn - -
Cement Heidelberg
Chem. Griethelm
Daimler Meiere »
8t. Eleenhandei

LGeld- u.8ilb .-Sch.
. VuDL Verlag

8» . . vWldm ." laenwerk Kaleerei .
Farben

Ettlinger Spinnerei
Be "Fahr i

1.3

Felten & Gulllaume
Feinmech . Jetter -
Frank». Pokerny
Fliehe “Waggon
Banz , Mainz - - -
Germania • • • •
Geldtchm . Th.
Grltzner Match .
Grün & Bllfinger
Haid & Neu
Hämmerten - -
Hanf Fiienen -
Heddernh . Kupfer -
Heldelbe . Federh. -
Hirsch Kupfer
B

och u. T »f -
Schaler Färb »

B
olzmann Phil. -
olzverkehlubg -

Hydrometer - - -
lang .
lunghang Gehr. - -
ammoarn Kaleerei
iarleruher Mam
lein SekanzUn
iena. Brun
narr Hell

Krumm Otto
Lahmoyer -

AutLech Augahorg
10.65
14.8

17. tl .
26*/.

. 11
0-4

11 ' .
16%
26%

14
ü $ 6
13.96

2.26
18
62
1:1

1 .376

d .
0%'

34k

iJ :! 1
15- ,.

Lederfabrik Spier
Llnol. Max.‘ '

. Walzi

(«(Ben 25 .59—26 : Trockenschnitze ! 8 .50 ; Vollw . Zuckerfchnitzel 30 ; Ttz
melasie 30/70 8 : Kartoffelflocken 18— 18 .25 Mark .

Magdeburg . 17 . Rov . (Zucker .) Weißzucker prompt . Liefert
in 16 Ta«em 16»/«—17 Mark . Tendenz ruhig. . ,

Bremen, 17 Nov . (Baumwolle .) Schlußkurs : American st'
middliW good colour 27,76 Dollarcent per englisches Pfund.

Viehmurix
o Mannheim. 17 . Noo ( Eia Drahtb.) Biehmarki. Es roaF

zugeführt u>ad wurden per 56 Kilo Lebendgewicht gehandelt : »
Ock'en 22—56 ,M 138 Bullen 32—46. 664 Kühe und Rinder 12 —»
455 Kälber 66—78, 336 Schafe 22—38 , 1956 Schweine 62—80 '
Tendenz : Mit Großvieh und Schweinen ruhig, Ucherstand : mit
bern mittelmäßig, geräumt: mit Schafe » ruhig, langsam ausverkan

Metalle
Berliner Bietallnotierungen vom 17. November. Elektioll

kupfer 136,56 . Originalhüttcnrohzink (Preis des Zinkhüttenverba
des ) Raffinavekupjer 123 .'Z—124% , vriginalhüttenwoichble; 76—'
Originalhüttenrohzink (Preis im freien Verkehr) 69 Vt—76'/- . ReB
ted -Plattenzink von handelsübl. Beschaffenheit 61 —62 Originale
tenaluminium 230—246 . Desgl in Walz oder Drahtbarren 246—-!
Bankazinn . Siraitzinn , Austrafzinn in Berk . Wahl 510—520 . &
ienzinn 500—510 . Reinnickel 315—320 . Antimon Regulus 109— «
Silber in Barren ( 1 Kilo) 96—97 Mark . Die Preise gelten für 1
Kilogramm.

Banken und Geldwesen .
v Darmstädtee nt «6 Ralionalbauk Nachdem das Institut vor

aen Tagen leine Goidvtianz verösi - ntiicht bar , beruit e » . wie aus derueii «.ugcu icinr L̂juiuuiiuiti ucioiriuiiuji uui , uctuu er . iuic uur uu <
kanmmachuna im AuzeigenieU bervoraebt. zu Dleustag . den 0 . TezeE
eine a o. G - B . nach Ber in mit iolaender TaasSordnung ein: Ausb»
Sen und Wahl r on Au ^stchlsratSmitalieö rn : Vorlegung der EolSw "
EröffnungSbrian , auf den 1. Jan ar 1924 . iowie des Prstfu - asberii »
Ser Gelchäilsicbabrr und d- s Aursichtsrates : Be ' chlutzfasiung über oie >
ne 'im'guna über die Genehmian !>g Ser Golümork - ErüffnungS - ilan » '
über die Umstclluna des Grundkapitals auf Goldmark S» N0i>vÜ0 — U>
Bliduna einer aefetzirchen Neferoe von Goidmark 40000OfM‘.—; Er >»
tiauna der Ge 'chärtSin " a rer und de» A ifichtSrc tes zur Keri ' eb no ,
Modalitäten der Durchführung der Umstellung : Aenderungen der '
fellfchaftsvertrageS gemäß de» zu 2 und 8 gefaßten Befchlüsien . und
des § 5 Absatz 1 (Grundkapital und Stückelung ) und deS 8 84
20 Goidmark 1 Stimme ) : Kefistellung zu 8 18 des GefellfchaftSvertrai
betreffend das Ausscheiden der Herren Jean Andreae , Paul Bernhard ’
Emil Wittenberg aus der Zahl der perionlich haftenden Gesellschaft̂

Di « Preußisch« Ceutral -Bodenkredit -Aktieugesellschaft veröffentlicht
der vorliegenden Zeitung einen Hinweis auf ihr « neuen 8 Pro » '
Ecntral - Golü - Pfandbriefe , die sis 8181 nickt rückzahlbar '
und spätestens 1860 getilgt fein müsien. Sie stnd durch Keingolo -H"
theken auf ländliche und ftädtiiche Grundstücke gedeckt : Kapital und 3 1'
werden nach Feingoldwert tn Reichsmark gezahlt. Der erste Ztnsi «
mit Zinsen ab 1 . Oktober ist bereits am 2 . Januar 1825 fällig . '
Stücke lauten über 185, 420 , 1050, 2100 und 4200 Goldmark . Die Pi»
briefe stnd an der Berliner Börse »ugelasien , und zum jeweiligen
kursc sowohl bei der Gesellschaft, wie bei ihren Zahlstellen und den übff
Banksirmen erhältlich . In den letzten Tagen war die Knrsnoti »
schließlich Zinsen 84 Prozent .

d

Keine Zinfcnaufwertunn der Roggenreutenbank . Im Frühjahr
wurde die Roggenreutenbank A . -G . tu Berlin auf Aufwertung «
Zins - Coupons vom 1 . Januar 1924 verklagt . Das Landgericht Berlb
gab dieser Klage statt und verurteilte die Roggenrentenbank A .- G . '
Kammergcricht , als Berufungsinstanz , hob jedoch am 2. Juli 1824
Entscheidung des Berliner Landgerichtes n auf und erkannte »uflUj .
der Roggenreutenbank A . -G . dahin , daß die von der Roggenrentev "
vcrgenommcnc Zinsberechnung gerechtfertigt wäre . Der Kläger legte
roufhin Rcviston beim Reichsgericht ein , das sich in seiner Entichcli'
vom 18 . November 1824 auf den Standpunkt des Kammergcrichts - Uk '
stellte , soöaß die Auffaffung der Roggenrentenbank A . -G . endgültig
erkannt wurde .

Wirtschaftliche Rundschau «
Immer neue Erschwerungen infolge der Mvrozcutigen Revaraö »

abgab «. Aus Kreisen des deutschen AußcnbandclS wird uns geschri^
In der letzten Zelt ist cs vielfach vorgckommcn , daß französische 8 «p
die verpflichtet sind , bet Empfang deutscher Lieferungen 26 Prozent
deutschen Regierung abzufübrcn , an den deutschen Lieferanten bei
schäftSabschlutz mit der Erklärung ücrantreten . daß sic »ur aegeu
Monatsakrevt kaufen und nicht In der Lage find , 26 Prozent sof»ö
bezahlen . Sie verlangen , ebenso wie schon früher englische Imports
daß der deutsche Lieferant mit der Ware dem Grenzspcditeur 26 Pr«
der Rcchnuiig zuschickt, damit dieser für den französischen Kunde»
Abgabe auslegt . Deutsche Lieferanten werden also gezwungen , bei $
rungen nach Frankreich und England , noch bevor sie ihre Rechnung bck
erhalten . 26 Prozent des Wertes in bar bergeben zu müsien , um ^
Drcimonatsakzevt Gegenlctitung zu erhalten . Diese Belastung wird '
dadurch erschwert, daß die französischen Grenzbchördcn außcrorde ^
langsam arbeiten und es sehr lange dauert , bis der deutsche Liefern^
den Empfang einer Ontttung über die gclctsteten 26 Prozent CD»
Infolgedessen ist der deutsche Lieferant auch nicht in der Lage, sich !
Reparattonsagentcn bczw . der Friedensabrichnungsjtelle sofort c»"
digen zu lassen und hat den Zinsverlust zu tragen .

mb Kein Streik im Duisburg-Ruhrorter Hafen . In den ctf
leiteten Schlichtumgsverhandlimgen kenn es zu einem SchiedssP^
der sämtliche Löhne um ca . 9 Prozent erhöht . Beide Parteien *
men ihn an : der Streik ist damit vermieden .

* Bildung eines Holzsyndikat » in Polen . Längere Vetzhan̂
gen haben , wie wir erfahren ein Holzsyndikat in Polen zu &e,
kommen lassem , dem fast die gesamte dortige Holzindustrie amgfp
Dem Syndikat sollen jährlich etwa 366 066 Kubikmeter verardsi»
Holz zur Verfügung stehen. Die Ausbeutung der Wälder soll mit v
von Kredite» der polnischen Landwirffchaftsbank sowie mit ausF
ligen Geldern vongenommen werden .

© diese
Glieder »

schmerze « !
£inre%en>

Sollt lindert sofortbeiRH
m atismus,Reißen , Hexenschuß,

"
ralgien. Jn Men Apoth. Tube !
. .

| Auskunftei Bürzel

Einzel - n. AbonnementsansküBfte ifir jeaermanP-
Wendtstr . 3. 111. Telephon 455

Ludw. Watzmdkle
Malnkraftw . - -
Meguln . . .
Metailges . -
Metz Söhne - - ^
Metaliwerk Knedl
Maenue Maoohinen
Motorog Deutz
Muter Dkerureei
M. S. U. • •
Oleawerke . .
Peter» Union , . .
Pttlz Kihm. Kayaer
Reiniger Geb. u.Soh
Rhein. Elektr. . . .
Rhein. Metall . .
Rhenania Aachen .
Redberg Darawtadt
ROtteruwerke
Sohllnck A De .
Schnell Frankenlai
Sehnekert Nürnberg

P ^ SffMerz
Schulz Grtnlaok
Sellinduatrte Weil
Sichet & C
Siemens Hi
Sinalc «

Halake

Südd . Draht . .
Steeekicht Gummi
Trikotweb . Beelgh .
Thüring .Lieferongen
Uhren Furtwhngler
Ver . Dt. Oelfabriken
Ver . Caeseler Faae
Voigt & Häffner
Volthom Kabelw.
Wayea i Freytag
Weiilmetli .
Zelleteff Waldhol
Zecheekewerke
Zucker Badleehe .
Zueker Frankental
Zucker Kellbrenn .
Zucker Metel »
Zucker Rheingau
Zuekgr Stuttgart
Bergur .-Aktirn

Zuderug .
t . Luxetean - •
ochweller Bergw ,
eloeu klrohen - -

Harpener .
Kal! Aacheraleben
Kall Westeregein
Mnnneemsnnw . . .

17. 11,

2 .57
285
iz

Ö-«

(lanofelder . . . .
herbedarf . . . .
bersohl . (Care ) .
ÜSnlx .

Rhein. Stahlwerk .
Reinbacher Hütte .
Satzw. Heilbrenn .
StinneeRieb . Ment.
Tellue Bergbau . .
Ver . Kön .- u. Laurah .

Freiv .- Werte
Becker Kehle . . .
Benzmotoren . . .
Frankl. Handelabk .
Krügershall Kali -
Lastauto .
Rastatter Waggon
Wertb Anleihe.

Fr. Ftkr, Bk. i *M
Mannh. Kehle . . .
5°/» Heee . Braenk.
5*/« Neckargeld
5»,’« Preuee. Kali -
5"Jo Preuo» . Roggen
5°/» Rheln-M.-Don-
8» » Siche . Braonk .
5n o Siche . Roggen
y/eSüdd . Festwerte
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Bad . Landestheater .
Dienstag , IS . Nov . 6 1/, bis n . 10 Uhr . Sp . I . 8 .—

Ab . F 8 . Th . Gern , ß V . B . No . 4001 — 41500.
Einmaliges Gastspiel des Kammersängers Richard

Mayr von der Wiener ^ taatsoper .Der Rosenkavalier .
Oclis : Kammersänger Richard Mayr a . G .

Konzerthaus
deute Dienstag 18 . Nov . . abds . 8 Uhr j

Vortrag 18519 I

Deutschlands Aufgaben und
Anssichten im Osten

[ TOD General a . D . Graf v . d . Goltz

[ zum Besten der Baltischen Nothilfe
Film und Lichtbilder .

I Karten za MIc. 2. —, I .bO n . ) .— einschl . 8teoer . I
| Scholar u . Studierende eihalten Ermißißnng . in

MasikaHeDhaodlunc Ks ' se - Ecke Wa 'dstr .
'

Fritz Müller

r'
Sc1)ütyn Sie siet vor OCälte

'

f
| | Friedrichshof .

Ein Wunder der Kiichentecbnlk
Das Grööerwerden der Braten

Koche ohne Waas rü Braie ohne Fett ! i |
VORTRAG

verbunden mit hochinteressanten , lehr¬
reichen Vorführungen tindet statt :
Dienstag , den >8 . November , im

Saale des .. Friedrlchshotes " .
! ! Ein . ritt frei ! ! B89S19

Karten ' ttr re - erv Plätze am Eingang .

Eden - Theater
Kalserstr . 5 am HurlsefM Tor .

tanaasrasMissswmmuii 'iTtti'BnRwiimiinn'tnTmimim |
I Ab Dienstag bis einscHL Donnerstag 20 . Nov

Mary Pickford
i in ,

„ Das Mädel von Kentuckys I
I und |

| „fix n . Fax als Arbeitslose“
Hupfeid Gelgen - Muslk . 187831

Makulatur - Fapier
tttttr aubert .Heitungcr . ule (| -iniutdei «l *aDtei

orrtanet , u haben n der I389r
Drncherel der „ Rndiaehen Pre «* e “ .

Warme Unterröcke
Warme Beinkleider
Warme Strumpfwaren

Warme Gamaschen

durch preiswerten Einkauf von
Warme Woll - Westen

Warme Woll - Jumper
Warme Strickkleider

Warme Strickjacken

Gebrüder

18742

ötllinger
Warme Handschuhe

Warme Woll-Schals
Warme UeberjSckchen

Warme GaschenanzGge

Tapeten!
Ein «roher Posten Rekte
Hl— SN Rollen , um damit
tu ( Samen , werden di, »
liflft audoerkaust .
A . Durand , Dougfassfr . AI.

Leiek . 2435 .
Kür Vlrc&lteft ., Vau

Herren nie wiederfehren
de (Keieaenbett Nch ein >
»» decken . 1957»

Schic

2 SkunkS -Pelz « um
ftänbeb . nur morgen
Dienstag vo » lu vis
>2 und 8—8 Uhr , dill .
aviuaenea . 18 74
.» aifei - flUee 81. ill . 1-

Ein 8wieve - oarat iki
Paul Koeilels Haartiuktur
vieles boi ftrti >ett über

Nabre » bei ftublbrft
- aarandkali und Haar »
ofteae alöniend dewädri
wo all « anderen Mitte
ver ' aaten Aerttlk » em
oinbie » 3u baden >>
3 (» rönen bet Vnfle W » i
Wiw . SarlSrnbe . Karl
fvriedrichitr . 4. EartRoid
Sokdroaerie . Al 188

^
Paiast-LichtspielB

^
Herrenstraße
31111111111111

II Karlsruhe
immmi

1. B . Telephon
riiiimiiiiiiiii

Der

i . . i mi i n n 111rn i um n i in n n r
Nur bis Freitag !

bedeutendste Film der

2502.
I'lll III Will

Welt !
Jugendliche haben

nachmittags
Zutritt I

*

18748

Letzte
Vorstellung

abends 8.40 Uhr

Budapester
Straßensisenbalin-Gesellschaft

in Liquidation .
G»SGW»S»WS«VSSaSSUHSSSSSS»»«ISSSSSSS»SSSS»SSS4SSrSaeSSgS»SSSSS»SSe»U,,«

Kundmachung.
Die Besitzer von in den Jahren 1895 ,

1905 und 1911/12 emittierten Schuldver¬
schreibungen der Budapester Straßenelsen
bahn - Oesellschaft werden hiermit atilge
fordert , ihre vor dem 31 Dezember 1922
verlosten und bisher nicht eingelösten Obli
gationen bei der Hauptkasse der Budapester
Straßeneisenbahn - Gesellschaft in Budapest
( Vif . Kertösz utca 10 > bis zum 30 No
vember I. J . umsoeher behufs Einlösung vor
zulegen , als der Gegenwert der oben be -
zeichneten . verlosten aber uneingelösten
Schuldverschreibungen nach dem Ablauf
dieses Termines für Rechnung und auf Kosten
der Besitzer in Budapest in gerichtliches
Depot hinterlegt wird .

Budapest , 2 . Oktober 1924 . OnkSa

Budapester StraBenelsenbahn-Gesellschaft
ln Liquidation .

^ ” -= —

Pianos
liebet & Leeblelter

Alleitf -Vertretung
H Maurer

^ Katrer . tr . 176 . Jj

Sind Sie schwerhörig ?
Denn plagen Sie sich nicht noch Ifinger mit
ihrem Oehörlelden , sondern erproben Sie
unseren seit Jahren von vielen Ihrer leldens -
genossen hervorragend begutachteten

elektrischen Hörapparat

„Phonophor “
der jetzt nach eingehend . Versuchen wesen » .

verbessert
worden Ist . Jedem Schwerhörigen Ist es
möglich , an jeder Unterhaltung usw . teil¬
zunehmen mit dem neuen Hörapparat mit
Ohrsprecher , der eine vorzügliche Laut¬
wiedergabe aufweist . Ausstellung und Vor¬
führung bei unseren Technischen Büros und

Wiederverkäufe ™ . h»L2a

Siemens & HalskeA .* G .
Vertreten durch ; B . H . König , Karlsruhe , Erbprinzenstr . 31

Ein Urteil von vielen :
„ •. . ohne Hilfe dieser
Phonophore wäre
Ich heute nicht Im¬
stande ; meinen Beruf
als Kaufmann und Ge¬
schäftsmann zu er¬
füllen . “ S . N . Nürnberg .
Ausführliche Druck¬
schriften tut Wunsch .

kaufen Sie am billigsten in

Daniels am
Konfektionshaus

Wilhelmstrasse 36,1 Treppe .

wertes Pelze znFflckgelegt .

M -. 6Mzimekii. We»
Schlafzimmer in bell und bunfel mit S- und
4 «eilig . Spiegelfcheank . mit >8« « « . S ieaet .
ick, --, « k » liS —. 4SB .- . 58 » .—. «SIL— und döher .
Elena nt «, fchm . Soe >i« » fmm « r , gr . « iifet ».
« reden, . Tiicki , 4 reberffSbl , Mt . SIS . — und
döber . Moderne Küche « mit Linoleum
Mt . t ;iff . —. 18 ». . 24 » . - . 2» ». - . ein,l Betzen .
Matrah . Soia - Chaiiel -, diiligft , all .nnr » rima

Qnalitäten im altbekannten , fotiden

Möbelhaus L . Setter , Wal-flratze 7
Deilzahlnna gestattet . >875»

Minner , die das
Richtige erfassen ,
kaufen deutsche

Anker-Kassen
bei 5960a

G. Merkle
Heidelberg

GStheatr . 1

Briefumschläge

öloürHiano
(vrämUert 1924 )

in reicher Auswahl am
Laaer . 18403

Ehr . Sköhr ,
Vtanoiabrik .

» arlSrude . RiffrritrM .

Achtung !
Anzllae werben neu an .

aoicrtiat für 25 Ji . Wen¬
den und Revarteren bei
dllliaer Bor . Buheini ,
Schneide r. Be » <hcnitr .7.I l .

: Geschäfts - Empfehlung !
Heule Dienstag werde ich im Hause
Kalserstrasse 38

(früher Schuhgeschäft Fritz ) ein

! Spezialgeichäff für

— en gros und en detail —
eröffnen . Meine guten Beziehungen zur Tabakmdustrie
setzen müh in die Lage , erstklassige Qualitätswaren
preiswert anzubieten . Zur Eröffnung offenere ich :
la Zigaretten ab 100 Stück zu Mk . I u . 1 .50
sowie «Aintliclie Marken - Zigaretten ,
la Zigaretten zu 5 , 6 , 8 , IO — 50 Pfennig .

■1■ 1■ Diverse Rauchtabake . —
- Wiederverkäufer und Wirte erhalten Ware zu Fabrik - Preisen .

Haus f. Tabaikerzeugnlfle
Kaiserstrafie 36 tt DAUBE Kaiserstrafio 36 18710

fluto-Dernilßtung!
Stadt », Kern » n Codneit - iahrten mit i
offenen od . aeichloff « äsen be > billigst :

rftflafiiuen" etccbnunq
18700Frie - r . Dietz

Starlsgrnfenfir . 9 Teleson 5758 Durlach « Mer 22

Mltbedingnagstostm Rflckwndunfs *
btt NichtgefiU«« Haler* leb /

bla gegen
bequeme Wocbta *
raten von nur Gmk. _

j ffaatf«tto»(t, Laut*«, (iilarreo , wioUntn Spncb * |
I »pperMl « arg Platten, H*ra »nika*, Ufer*«. Pttel« -

rraphitebe Apparate etc. J || . Kataloa A gratis u. frei
I Walter HeCarOt Postfa «b *47ABirUaS . 4^ I

Schönheitsfehler!
Um ' onft aed « ich « usfurttt . wie man aut ein »

lache Wetie leidst brieitiaen kann : t . » nreine We »' ichtsbant iPfckel . Miteffer . Sommerfbroflen .Raienrdte . raub « borkiac Haut ». 2. » antoeenn »» aitnngen «Warzen . Veberffecke . Muttermale .
Taiowicrunaen . Sodlenffeckei . S. MSnaei de »
Oaaemnchie » Idürittaes . alantlolet Haar . Haar¬
ausfall . » ooffchuvoeni . «. ickimachen Bnie «

uritckaediiebeuen und erfchiafttrnf . 5. iSttige
aare lauf den Armen und in den Aidielhöhlen .amendart » 8. ISttigen Schwetd tDuff «. Hand »

und Ack>felichweth >. Bitte aenau anaeben . um
weichen d, « f« r Kedier e « itch bandelt und der An »
frage Rückoorto vcifüaen , Antwort erfolat dis¬
kret in aeichloilenem Brief «. i) ra » 3da Stefniaee

ln Le »n « ia -C » nnen »is Be , 7«

Mostobst
nngetroffen . ,8768

Gulekunst. Miihfbura .
Die Dame

LBiderpel, - Jackett , ichwar, «» Hut »,' e am Sonnia « nachm , tm . Prinzertbaid - (Lportpiavf iah . wird Höft
um ein Ledenszeich - n aedeten unter
Sit . B5I04S an die Baoiiche Preffe .

ftorpulem motfli alt!
Fettleibigkeit wird durch die . . Hegro - ' Re-
duktiompdlen beseitigt . Preisgekrönt mit g« denen
Medaillen und Chrendiplom . Kala starker Leib,
keine starken BBriea , sonder n tnnendllcbe .sdllanke , etegaale Flgra . Kein Heilmittel
kein Oelieimmittel . Garantiert unsebidlich .Aerztlich empfoh en . Keine Diit . viele Dank

'
schreiben . Preis 4 Mark. A3C85

Hof >fipolbette . Rarlsroht , Kaiserstr . 20 1

Einfamilienhaus
m oermieten od» z« onMcn
( in Babnhoinübei I » Jtmmer mit allem modernen
Zubehör zu verkaufen , daeieide wird aucki ver¬
mietet bei GewSdrnna eine » BautvftenzuichuffeS .
^ « naedote unter Rr . 1H231 an di « . BadticheVrrffe erbeten .

und Nationalbank Kommandit -Gesellschaft
auf Aktien Filiale Karlsruli e

Berliner Börse
vom 17 . November ,

0 !e Korse verstehen eich ln Kentenmark -
prozenten . Zur Ermittlung des Wertes einer
Aktie von 1000 Mk . Nennwert ist den Kursen
• Ine Null anzulUgen bezvv der Punkt um eine

Stelle nach rechte zn verschieben

Deutsch « Staatsrapiere
öoldsn leih . .
DollsrsrtltZUV
**(,% sebstz -
anw . IV - V .

4% Jto . Vl — IX
VI, 1924er - >
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» h*h
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Wartbest , anlethcn
0*j, Großkraft¬

werk llaoub . 10 jo 1
5*j,B »u . Kohle v . 7t
£ j,PreuB . Ksli 37t 3.7b
Vifr hoegen 4 .96 s .9

AusKndlscbe M ert « .
4‘|,Oesk.»cli . ,4
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Zank -Aktien
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Lon nieizlik . .
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4 .1
? 7
6 5’,,
, 4 >k

b j

. 0
2.9

60
£6.6
19
23 . 1
26 .6
Li
68
116
1 <.2
l0 .j

32
lb .7 6

2 .7
17 .5

7k*
3*
3 3

i ' k
lk .b
18 . 76
6r . - b

o
1

3b
^

16 .6
, 1 .2

43
6 . 2
6 .4

I7 . it
1S ' ^
4s 2k

' *,.
46 ' ,.

6 b
*0

18 .25
9

19 .6
23 _
20 .76

4
49 .9
12

4 .6
3( 3

3* .
133

1.4

t (T
40 .4

b2

30 .3 .1

to
"

39
24
243
2 3
63„“ 8

7
10 ’,.

16.7 .
23

1- 3
60
J - .9
36 .7t

7' ,.
106
l . ‘„
1. 4 .9

33
* 1 1L

4 .3
: 8*/.
19
Ib
1,L

4 .3
6. 3
fc3

Donnsrsmara
Drabtl .Oebers
Dresd . Gard . .
Dfiren . Metall .
Dbrkonp . . .
Dttss . Eisenb .
Dt)ss . Msseh .
Dyckerhoff

u . W idmann .
Dynamitkobel

Flntraebi
Brdb . . . .
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Fristei . . . .
Fnebs W agg .
(äaggenanEia
Ganz , Luunig
Getb . u.hönig
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8

<P
- .76

12A6
03t

663

63
07 - t
47 .6

03a t
4 .
t2 .7

4JL

9 .7

ij .26

36
16 .76
«O.t

12

4237
28.2t
«2 .7 .
» 4233

6. 1

7? 4
107t
t . 6
743
30 .

0
.6

29 .26

Ü76

Rhenania Ck. r .
Rheydt elektr
Riebeck Mont.
Riedel ehern .
Rockatr . Mn .
Roddergrubs
Hombaeb m>1i,
Rosenthairm .
Rfltgerswerk .

Naebienwerk
Säeha . Thür .

Ptl . Ct.' tllne SütflBI
Salzdetfurth .
Ssngerh .Mscb
Sarotti . .
Schäfer Blech
SebeldemiM .
Seherin * et»*».
SebleS Maseb .
Sebles .BgbJt
Hehles . Text D-
werue

SebneiderLpz
SchSllerSUorf
Sohriftg .Huck
Schub . u. Saiz .Sch ackert Ml .

Sebnbrb . Berx
Schwelm . Eia .Seebeek
Sieg .^ ioi . Gafi
Siemensel . Bti
Siemens Glas
Siemens UttLi
SinuerA .-G .
Spinn . Kenner
Stedtb . -Hätte
stabi u, Kölke
stafifartCbm .
steu,Ghamoit
sie » . Vulkan
stinoes Riet .
StöhrKammg .
Stoewer Uli . .
Stoib . Zink
Stralau ndei
SDielkartee .

l 'ateigia *
TeckJeabg .tn .
Telefonberlin
Terra A.-G
Teatonia lllsfrr.ThomePriedr .

Thar . Salinen
TiUllab , Fiöba

14. 11. i7 ( i
4' ,. 4 .9
9' ,» 3 .6

bf
4

imjn
2bJl
2t .16. 76

2 >d

10
223
20
19 .13

20 %
36

i2 .8

ti
3

66
3.6
07t

4x3

*•6
/ 9
Xe-26

L. 76
t .S

lr .7o
tO .Ls

6 0
3 . *6
, 7 2 .
. 6 6
g/kb
30
163
323
98 6
10. /6
3l . . t

x«0

4 .6
16%
3.9
4 -4

lS .2 fc

3.«
613' Olki
- ^ 7?
16 .7t

-8 °

1676

I 9.7C

33

683
10 1

10 ,

7lJ
1.7 .

tl .J 0
S . .o

8 c
«42i
160

2 t

ii :
3
t

- *3
99. 9
xo -76
«1 %

140

46
• 7%^ 4

4 .4
40 . &T
90 .7 t

Lmi«aObem .i .Oaloaw . Mint1

VartinerPap ,Ver. BMt . eM.
..» tsch .Nickei
_ Glaaaat3 .IL
. Jäte

„ Met. Hallei
VBernelsllilt !!
Ver, Ultramar .
- Suhl Zyp«
Vlotorla - äir
Vogel Drabi
Vogtl . Kint . it .Vogtl . Tullfbk
Vorw.Bleief i ,

VV»ua .- e«rti
Warst . Gnib . .
Weg. u. illiti
Wernsb Imdi .Wesei Wft .
Weateregeln
WeetfaMaKis .
w a.ur .h »ami
Wh. Eis. LgUi .Weati . Knptei
Wiok. Zeuiem
Wiealoeh Thui
WiLheimili . K.Witten Uuflst .
WitUopTiefb .
WoiititagdeL

Aeitzet » ini .Zellstoff -tinä
Zellst . Waldh .
Zimmenuswk
ZwickaaKittl .

14. II .

21 .25
oi
tr?
Ja .
128 .6
2 .6
23
- .88 .3

: 8

8 .6
6. 76
64

6
^

16 76
o ./t

62
Ls
- 3

37.4
14

7.2t
23 :

Mb

193
2. 5
8%
1 .1, 26

. 7. 11
, 6 2

4.75

2H
653
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133
2.6
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, ' 4 6

2.7
2*i,
2 .76
4 . 26
8

8 -9
6 75
4.6
7. 45
04

, 6ks
0 .6
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6 .4

.9
J 2 . 3
>4
6 76

t3 . 76
8 .75
- kn

39.75
23
9 .1

1.25

193 19 .76

K.alo«iaiwsrt ».
D. uatafr .Ueo. 1 3% 1 3.75Neu-Guine « I 31 | / ^ 5
Utavi Minen j 243 | c6

äicmmi lUcti «floUsnmg «o
salltrarn
aloaian
Süda .-Phoapb .
Pomona
» t«eh . Feti .
» tache . Kolo-

nialanteiie .
Kaoko - . .

2f6
12
6s
68
i6 .2t
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2b6
12.<8
623
/ 0

6.25
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Vette S. NE. LS8. Badische Presse fMorKeirauSgavelt Dienstag, Sen 18. November 1S2L
Zlvallgs-LersttikellUljl.
Stcnii « «, I8 .Ro «. 1824
nachm 3 übt , werde ichtn Martdcniie. etein >
«rave 28. arg bare Zahl¬
ung im Rollst irckunge»
wege üffentl. versteigern :iBertit ». 1 Ltegestuhl,

1 Tuch , eichen, und 2
Stühle . 1 Schreibtiich.
eich , > Schreibt ichltubt .l Rolladenakienichrank
« ine Schreid - Malchtne
Marke « etta m Tisch ,
mebrer« Ballen Hem¬

denstoff « . Ktanell und
einig« Posten anderer
Stoffe wie Halbleinen ,Se üenoamait, uamm -
aarnstoffe, Handtuch¬
stoffe und Zephir .

» »»ISrube .17 Nov.1924
bischer 18756

Geriw Sovllztetzer.

rmmrni
— Geld —
für Hypotheken Darle¬
hen und («eichäitszwrcke
nichl unte , DU. 1U00—
Rudolf Speidel ,

_ Maclitcab « r»»
Lermitilung illr Geld¬
geber loiienio». 18764
( ifklfl Hypothek.Teiloader
Darlrh.lR .-Porlv öttttig )
ovne » ortoft erb. Sie .
Acnermann, Krieg» r . 86.
5—10000 Mark
»ur Aboeckung eine »
Teilhabers oinstred am
Geichänsieuleu mit ieyr
gut aeorndem Gelchdit
gegen prima Sicherheit
und moiialiich 6 ' -I, Zin »
aui ö Monate zu leib »*
geiucht . Angebote unter
trbioai an « . « n». Pteff ,

20» mark
von Delbliaevek aus li
laDr per ioiort gesucht
iuaebot « lt. Kit . » öiu30

an die Badisch« B reffe .
3-4ÜÜMk. Mu"°

a^
Sichrrh . zu le Hen ge ' uchi

Angeb . « ni . Nr . « ->9841
an die . Badische Presse

Trikotagen
Uameu -TrikoUtemden woligem. £ .38 4.86
Damen -Trlkolhosen wollge-n. . 3.7B S.BO
Damen -Reformhoe . Normalflrn . 4 .80 3 .88
Damcn -R' form toten warm mit

angerauhtem Futter . . . 4 .98 4.50
Herren -Nonnalbemden wollgm 9 .78 3 .90
Herren -Normalhosen woligem. 9 .48 3.98
Herren -N oi malhemden mit Ein¬

satz wollgemischt . . . . 4 .98 3 .78
Kinderhosen m. Leib , wollgem.Größe 60 70 «0

1 .98 3 .29 2 .48
Kinder -Springhösehen Gr. 40 50 55

1 .78 1 .98 2 .28
Damen -Untertalllen mit Arm . 3 .78 2 48
Damea -Untertaillen gefuttert . 2.98 2 .78

Farbige
Damen -Hemden Halbflanell m.Laneuette . . . . . . . 4.98 3.9
Damen -Hemden gestr . Flanell

in verschied . Ausführungen 8.78 8 .48
Damen -HosenMoItonausgebogt4 .7B 3.28
Damen -Hoeen Velours hellgestr . 4 .98
Damen -Naehtjacken heligemust .4 .98 3 .98
Herren -Hemdenm . Doppelbrust 4.98 3.93
MSdehen-Hemden Größe 40—90

je nach Größe . 3 .80 —1 .80
Knaben -Hemden Größe 80—90

je nach Größe . . . . 4 .78—2.50

Damen-Strickwesten
besonders preiswert

Serie I_ II_ IN

8.75 9 .75 11 .75

Reste nAbsdinifle
die sich während der billigen Woche
angesammelt haben gelangen ab heute
zu extra Preisen zum Verkauf.

Schuhe
Kinder -Hausschuhe zum Schnüren

bl—35 27—30 22- 20
Paar 138 1.18 0.98

Kinder -Filxschnallensehnhe
mit l .ederkappe 31— 35 27— 30

Sdimoller

3 .80 2.98
Kinder -FUsstiefel gefütterte mit

Kappe und Fleck Gr . 20— 22 . 3.96
Damenpantoffel Kameihaarimit . . 3.78
Damen -Nledertreter warm gefüttert . 2.45
Damen -Kamclhaar -Schuhe mit fester

Kappe und Fleck . 3 .78
Damen -Halbschuhe echt Chevreaux 8 .98
Damen -Spangenschuhe mit Schiebe¬

spangen . echt Chevr- spitze Form 6.80
Damen -Rindbox -Stiefel Derby . . . 9 .78
Herren -Stiefel , neuste Form . 9 .78 7 .98
Knaben -Stiefel bequeme Form . 8 -80 9 .98

Strickwaren
Herren -Slriekwesten braun , schwarz

Ui .d grau . 18.80 bis 7.28
Rauhshals lebhafte Farben . . . . 3.60
Garnitur bestehend aus Rauhshals

mit passender Mütje . . 6 .78 6.60
Müdchen -Jumper . handgehäkelt 9 .98 8 .78
Klnder -Kleidehen , handgehän . 12.78 9.76
Chenille -Echarpes . schwarz . 9 .78 9.75

FrSuleia
au » outei » am. in alle»
Hausarbeiten bewanP»
>« cht Stell » auf Dez t»
ruhigem HauSbait.« ng - b. unt . Nr . « SlOßh
an de ..Badjichr Preffe ".

Ä leres Ds-chea
f - rt t Stella ai « bester«»
Z mmermädwen oder i»
irauenioi Haushalt Etn -
trirt fofort od . l Dezemb

Änged unt . « r . » 5 ' 060
an d e . »Hat Preffe "

FabriKrSume
25( i qm , S9eftftabt , oeae»
flbftanb , bat . toroii ab»
»utreien . Anaev . unter

51082 an d Ban . Preffe .

Büro -
Räume

in bester GeichdsiS-
iaae . 2. Stock , lo- ort
oder «pSt. an erste
» trm « . a » l oder
Anwalt zu ver -
mifitn . Änaev ie
unter Nr . 18752 an
die . « ad . Preffe ' .

Wohnung
eins , möbt Räume , mit
Kochgetegenh. . «eg . Md«
detüoernadme ai » d . be-
ziehoar . Offen unt . Nr .
B51083 an die B ad. V r .
Wo ( » - n . Schiafzimmer
aut möbliert . a „ ä , er .,loliden Herrn zu oer »
mieten . evl . mit Pension .
Hiiichstr . 82, l. « “9288

Darmstädter und Nationalbank
Kommanditgesellschaft auf Aktien.

Einladung
zu der
am Dlensfag , den 9. Dezember 1924, vorm. 11 Uhr,
im Gebäude unserer Abteilung Behrenstraße zu Berlin . Behren¬
straße 68—69 , stattfindenden

ausserordentlichen Generalversammlung
Tagesordnung :

1. Ausscheiden und Wahl von Anfsichtsratsmitgliedern ;
2. Vorlegung der Goldmark -Eröffnungsbilanz auf den I . Januar

1924, sowie des Prüfungsberichtes der Geschäftsinhaber und
des Aufsichtsrates :

!. Beschlußfassung über die Genehmigung der Goldmark -
Eröfinungs - Bilanz und über die Umstellung des Grundkapitals
auf Goldmark 60 000 000 .— unter Bildung einer gesetzlichen
Reserve von Goldmark 40 000 000 .—;
Ermächtigung der Geschäftsinhaber und des Aufsichtsrates zur
Festsetzung der Modalitäten der Durchführung der Umstellung ;i . Änderungen des Gesellschaftsvertrages gemäß den zu 2 und 3
gefaßten Beschlüssen , und zwar des § 5 Absatz 1 (Grundkapital
und Stückelung ) und des § 34 ( je 20 Goldmark 1 Stimme ) ;
Feststellung zu § 13 des Gesellschaftsvertrages betr . das Aus¬
scheiden der Herren Jean Andreae , Paul Bernhard und Emil
Wittenberg aus der Zahl der persönlich haftenden Gesell¬
schafter .

Zur Stimmenabgabe sind diejenigen Kommanditisten berechtigt ,welche ihre Aktien oder den von einem Notar oder von der Reichs¬
bank oder von dem Giro-Effekten -Depot der Bank des Berliner
Kassen-Vereins über dieselben ausgestellten Hinterlegungsschein
spätestens drei Werktage vor der Generalversammlung bei einer
der nachbezeichneten Stellen deponieren , und zwar

1. bei unseren Hauptniederlassungen in
Berlin , Bremen , Darmstadt ;

2. bei unseren sämtlichen Filialen und Zweigniederlassungen ;
3. in Breslau bei den Herren Eichborn & Co.,

„ Cassel bei den Herren Fiorino & Sichel,
„ Cobienz bei Herrn Leopold Seligmann .
„ Danzig bei der Danziger Bank für Handel und Gewerbe

Aktiengesellschaft ,
Essen a. d. Ruhr bei den Herren Gebrüder Hammerstein ,bei Herrn Simon Hirschland ,

- Frankfurt a. M. bei der Deutschen Effecten- und Wechsel -
Bank,

bei den Herrn Otto Hirsch & Co.,
bei Herrn Jacob 8 . H . Stern ,
bei den Herren Gebrüder Sulzbach .

m Göttingen bei den Herren H. F. Kiettwig & Reibstein ,Hamburg bei den Herren L. Behrens & Söline,bei den Herren M. M . Warburg & Co.,
.. Köln bei dem Bankhaus A. Levy ,
„ Leipzig bei der Allgemeinen Deutschen Credit -Anstalt ,
„ Magdeburg bei den Herren Dingel & Co.,München bei der Bayerischen Vereinsbank .

bei den Herren Merck , Finck & Co«
Stuttgart bei den Herren Stüber & Co. ;

4. In Amsterdam bei der Amsterdamschen Bank,bei der Internationalen Bank te Amsterdam ,
„ Wien bei der Mercurbank .

Berlin, den 14. November 1924.
Darmsf&dfer und Nafionalbank

Kommanditgesellschaft auf Aktien
Ooldschmidt vonSimson .

500 Mark
au ! 3 M na e gegen gut .ZinS un " Sicherheit gei .Bei tüt . « eieitiauua 5 %
Ums.- Bergüt Anged u
« 51059 an o. Bad . Pr >ffe

Tüchtig . angeieb . Kaul -
man » sucht stille od. iäi

Bereiligung
mii gröb Napiialeinlage .Gii geb.Delailge >chä ' tbe¬
vorzugt . Offe - t . unt . Nr
B5t >» 5 an d. Bad Preffe .

Dank8agung .
t’iir die vielen Beweise herzliche An -

;eilnahtne während der langen Krankbet
und beim Hinscheiden meiner über Alles
geiieb'.en Gattin sage ich allen vielen Ua k.

KARLSRUHE , den 17. Novenrb . 1924.

© nicnftaU . lutliQ mal¬
st o . iüi 8zu » kl . s8s*«s

Köruerstraiie io, 1.

Eleganter Mantel ,
Bel . delaine iveigei m
Seiüe gefüit . Pr «0 m.ivoll Ln icktoststm . ibcioei
PieiS 35 ,h . eided wie
neue , Gr . 44. »u verkaus .
Marienllr .44. iV .r . B-n»»

flSSsiill
Kaus

mit freiwerpender 5—B*
Ztmmerwobng . (2 Wob-
nunaen fäiincn in Tauich
gegeben werden ) gesucht .
Gröffer« Anzablna . fann
geleistet werden . Gut«
Ge chättstaae Bedingung .
Angebote u . Ni . B5I046
an dt« Dabilche Brelie .

im Namen aller Hinterhiiedenen :

« 89887 kl . KiermLnn .

Achtung !
Maschinell eingerichtete

Scklntimackieret unter
aünftiaen « edinaungen
umständehalber Ioiort »»
verk Lad . in aünst . Vaae
stedt aus Wunich z . Ber -
iüanng . Offeri . unt Nr
« 51086 an ü. Rad . Preffe .

$tllffiietn *!Reiiiipii ||§
Maschine rn Kans. „es.
« nvebote u . Nr . « 5i0t7
an die »« ad Preffr erb

Guterhaltener einlür .
Idiranl . 1 (Sboifelon *
atte . l Bett mit « oft ,

« üeelofen , u faulen
fl sucht Angebote unter
Nr . « 51040 an die,Bao .
Preffe ^

Relstvrett 90X125. evtl,
etwas ardffer i» tansen
oder tu leiben gesucht .
Angebote mit Preisan¬
gabe unter Nr . B510S5
an die Badische Preffe,
Z« kani . aesuchi : Uever -

zieher Neoi - n uiw Gen»
ro ^ » u mo ^.Anzüae Bett¬
wäsche,Dameiimänt u >w
Herr - » st . 20 I Tr r .

Pelzgarniwr,
nur aua gutem Haule
zu kauien geiuch' .

Off unt Nr . « 5I03 >
an ie « ad i -n Vr -ffe

Schmort «

aal den Namen Mungt
bsreud . hat ffch » «rtaur .
» egen gute Betobnung
9b,ugebrn 17410

V »«tdao »9str8st « »

Wer besorgt «tn . Herrn
seine Wäsche , auch Wall,
rnäsch«. Angebote unier
Nr . BS0994 an die Ba¬
disch» Prell « .

mVelour de laine
für Damenmäntel , per Meter
Mk . II .- ,

Lagerbesndi fdr Jedermann lohnend ! „ „

Arthur Baer Ära
E ngang Krauzstr . Gegenüber der kleinen Kirche.

Verkauf nur eine Treppe hoch.
CKtaatile » . rfnfadi «

Oostllm «, mSntrl ,
JackettL werten tobello »
unter «Saranit « « ige .
ierligt . S. Weder . H . rsch.
str. 28. 2 Trepp «». 18866

Al. MbeWreiaere
sucht « pe , oarltk »!
gleich welcher Art . ,Hueifraj . unt . Nr . B 8820
an die . Bad. Preffe " ery.

IffMIfffffff! !«

Sselchen
fliut «, ttnb

Osenschirm
u faulen « elutt Ange-
ioie unter Nr . 18758 an
die Badirche Preffe " ero

Statt Karten I

Ein Mädchen ist angekommen

Dipl -Landw . Franz Kaiser
u Frau Margo

oeb . von Boemble

Karlsruhe , den 17 . November 1924
*. Zt. Luav.- Wilhelm-Krankenheim , Kaisera. ler 10

r - - >
Große Auswahl in

Wäsche -Garnituren
3 und 2 fällig , 8425

von Mark 4 .40 an
Geschwister Baer.

Telefon 579 Waldetr . 37.

v tch»« e» « »rt « o.
eich. Tisch . 4 Stüble . 1
JMgrz .-Bitb . sowie ver-
| ch>7b . aredere Bttber . bil¬
lig zu Wf. Au erst . n.

Ul d . « ad . r- t . .
Oi* . Bukett 711:H
0 >I Auszlehit ch 4
schöne Stühle « ü» er>
ichrai f . Sckre ' btiich gut
« eit . Waschkommode mit
Sviea . ffrövlich Ubiand-
straffe >2 . Berkst

WeitznAln -emageo
und stuveumaae « zu
vei faut . An .ul .g I I Uhr .
« löwatcknr 2l ij.1.« 8M315

Hlülisessel 11. HeloiiSiie
neu » ur oute Arnep .
Villia zu nerki « 89889

S »» «r A6 neri«» ' 5

Sehr bill . Ueverzieder .
Nogtan . Smofina nii
Wette .iünuiinasmaniel
ibjf . vtoued guiee « ack
ffichfieid 5 m , 2 lt ue

« 'M8M große Vorhänge « 8--88U
—— — Herrenstraffe 20, l Zt r

Graues Kostüm,
neu . Damenraalan . bei¬
des Scbiiciderarb . . weist.
Vor' cilcid f . ntitti . »eia . .
Gi . 44 . vrcisw . zu verli .
Wo ? jagt u . Nr . B3981 l
die Badichc Presse. _

Tüchtiger
Damentchneider
tt . »Schneie »rinnen

werden per sofort aur -
geuommeii . Jin « ertt -
t . a stge ttrititc wollen
sich m ldcn « 89885
« aresch & « utnbomc *

Hericnstraffc 8a .

•i iHKedicnmänicl im
Alice » >— 12i1ohrcii u .
ich »» . Gestrock u . Hose
zu verkameu. « 89U40

« «,ibe mkir . 79 . i>. I.
eg

Herren - und Aünaliuqö -
anzügc zu verkairicu. ,4n
-riraacn unt . Nr . » 39308
in der Badischen Preffe .

Mebrere P ^are getr .
Kerren - Stiesel

iffr 40 lehr vreisw ab-
ugeben . B398. 2

« itistetmstr . 7. tu .

PWI
1 Ziege

einmal u> ammi . bill . zu
vks. Schiistrnstr . >»i2. ii .

Schrniurerhiiil -iii
levr wach ' am u . - immer -
rein iu gute Hände ad-
zuaeben . Preis 2u Mk.

3äbr, «g «rst >affe 6« .
Te . 1187 . _ « 89 ( 16
Einige » anarienhäbne

( gelb ) und Auchtweiüchen
ovzug"bcn .Durlackerallee 39 . 2 St ..
tcchkS,_ » 3930?

Ehrlicher, träftiner
Junge ,

weicher Äust hat di «Brot - n . i>o >« bäck» r i
zu erlernen , kann ioiort
cintreten . >8786

Karl Eeeger ,
Norkstraffe :>! r . 18 .

2 neue drc te il e u >> -
baarmatraffen. Seil 1 . 0
M , Ebaiselonaue 30 bzw .
32 M zu verk. SosienM .
12 . Taidezierwst .. 2—5 U.

Piano
bill . zu verkaui . 18762
Halter , Wald orn 'tr 25

Pianino's
pretAwert u gut.
SkheUer , Älaolerhimdlg.
Nudoiistr i . H Tel 5a »

Äarmonium
gebraucht wen a acl ' leti
>«hr b ' ü>a bei « » »
Sch» er . Siavirrbdtg ..

Audois " raffe i .
1 » pfeaelichrank . ari . .

1 «ffaichkow « . m hob
Marmor - u .Lv 'eaelauss
zuoerk . Tiu ertr unr . Nr .
« 39848 iu d. Bad . Presse .

Deckveite « . neue 20 Mt
Kn' en 7 Mk. « etiiielle
Nou . Matratze 85 Mk
KUchenschrank wie
4» M zuvrrks Kärn «» -
str . 88 . Htd . II e » » iztr .

1 « -«- » « -un¬
gutes Kerrenrad

ianz bill g abzugeve »
» . BSitcher . Ndi - rstr . 4ii

Lmailherd
neu iiekaebaut . billig
zu v-rfauken. Snzu .
i -den Kaiier-Wlee 1 ' 8.
b . « ketker. 180S4

Gieiniiraffe 14. > >.. ffnd
loftirt verschied Ban »»
stattvnariaeoenstllnd »
z» verkani . 2' eauiateur
Gartenstüble .Gartentrich
und verschied. Ge ckirr
und Töpfe . BL9338

Mädchen
ehrliches . lüchugeS . sür
alle Hg 'iSarbeu >os. ges .Wi . beimstr . 6 tm l' iu' tn

Platz -Vertreter
!« ien7eV/ub ?renMlMUlW !haliers .T .NH .ui UgriS ' xbe Mannheim Kreibura aeiuchtltznie Berdienümoglichfe t . — ktugeboie unt Nr« öl 1 94 an die . « odische Vreffe" erbeten

Gebildete Dame
au » best . Honte , in allen Zweigen " neS vor -
nebmen Haushalte » durchaus erfahren , auchkinderlieb . Mine 80. sucht Stellung als

WU- Kausdame ~1 M
in ieinftem Säule zur Kü rung eine » irauen -
loien HauShoue » . — G .' ff Nngebole unter2Ir . B51>50 an dte „ Bad . Preffe " eroeten .

Papierhandlung
sucht sachkundige , 8748

BeriiQuienn .
Schrlstlrche Anaeboie an
Ludwig Erhard !,Karlsruhe

rvoriiizenstr ~7.
Gesucht lunae. tllchi.

m . gut Oitbographie v
loi oder I . Dez A » S >
Offeit . m . « lierSangave
uni . 'Jlr . « 01154 an di «
>« ad. Preffe "

A !ö Ui! h\i\m
i » ein Geich - Saus der
W,ststadi geiuchi.

Offerl unter Nr . 18747
an die . « adiiche Preffe .

Tüchtig . Spediteur
Vcri . in all . Verkehr.. I.
auf 1 . flau . 1925 vail
Posten . Ana . u . B39105
an ^ die . Bad . PreJe " .

S « elInn g sucht
22sävr . lüchi Neisendrr
ui WoU- . guriwareii - 0»
PibenSminelbranch der
od » uswäris kiiiuev » .

5,08» an d « ad « reffe.

öernieniaen bei mir « ine
Steile als « ellner ' mit
ia . .-ieuaniffeni nachweist.

Angev. unt . Nr . « 5 >08i
an die , « ad . Preffe "

Elegant . möbL . graste»
Zimmer

tn autei » Sauie, Nähe
Hauvwoft an nur best.
Herrn »u Venn . : Steia-
nienstr . 49. m . B3931-8ut möbt . .Himmcc
an veff . Serin od . Dam«
aus 1 Dezemb. z . vcrm.« anmeisterstraffe 86. vt.
Leer, heizb. Zimmer
mit eteklr . Licht an 1 od.
2 Herren , u vermieten ,llorchheimerstraffe 19.
FreMl. mödi. Zimmer
a fol Herrn zu nenntet .
Schillerftr . u . vt . « 89888

Se r schönes aut
u - Sblierte « Zinrore »

in best r Lage eoil . auch
vorüberaeb . ,u vermiet .
-' 00 -156 148 . 111. «. « 3»H6 '
« arlftr . 95 . m . Stock ,

ist auf 1. Dezember aut
möbliertes Zimmer au
einen bcff -ren Herrn zu
vermiete n ._ 5339305
Mdb, . Zimmer m . venT.

an berufst Herrn » oerm .« r.98,8 » ir ' chstr 0. III .
Möblierte» Aiatmer

fof . , u beim . : Scheffel,
straffe 36 . IV . « 39313
Gut möbt- Zimmer
mit 2 « eiten , ire -e Lag« ,elektr Licht. Heizung . , »
vermieten ,8u er - roaen
unier Nr B8982I >n der
» « adischeu Pre ffe".
Mödliertes Zimmer
kosort zu verm. Winter -
str 4i> 111 . St . . Meyer .
2 eiteom mbou * tt8

behaglich « Zi ««« »r
in aut Hause der St' est»
statt an I oder 2 aebild .
Herr .> zu veim 'eten mit
oder ohne Prrstov

Anaed , unt . Ne « 51087
an die . « adiiche Preffe ".
i ichvn nidbt . . grave »

Zimmer
tn der Weltstadt an 2 ge»
bilde ' c Herren evtl , mit
Penffo » zu vrimieten .

Anaeb . unt . Nr . » 51088
an d >e ■*-' adiiche * t iie .

Zu vermieten io ' ort
oder 1. Tez « leg m »bt >
Helren - v- Echlaiiimuler
Mit ie « . Eingang . « 89823

Leo-chld '>ra ->e 8. vort . .
<8ui » SVUertes

M - «. Uw « k
m . • Beiten , etetn . Licht,
u . He -zuno . an 2 Serieu
oder Ehevoar zu veimiet .
Borhoilstrost « 38, tt -

SG« S zillimer - « miis
zentrale Lage ÄariSrude » ioiort bezieh¬

bar . obsttpe &rn gege »
Gewichtung eines Kqpolh ekendarleheus. ^Anaeb . uni . Nr . 51 >89 an ie »Baa . Pr .

KSSSlEEIEf
Bauzuschuß

wirb acwäbrt i . ciu« bald
d - ziebbare 3— 4- .3inrm. r .
Wobnunia mit .ffnbcbör .
Anaebote u . Nr . B51029
an die Baidtiche Preffe .

ioiort zu mieirn aeiucht
Angeb . unter 2Ir « -' iv4 >
an Sie .. « ad . Preffe "

2 Akzidenz«
und Inseralen-Sefter

tum mdglichft sofortige « Eintritt gesucht.
Buchdruckerei Äepiing ,

Sreusteustadt (Schwatzwald) . V024a

mit Siallvna ever «teteilt
in der Weitstaidt oder
Südweststudt ver ioiort
aesstcht. Anocbote unt -r
Nr . » 51094 an die Ba -
dUW« Presse. _

GcmLUtch
möbl. Zimmer
mit « tektr . Licht , gnl hes »
bar . von berusstar .. «ölte
Herrn für soiori geinchi.« n ->ev. unt . Nr 187 7
au di« . Bad. Preffe".

Lagerraum
mit Zusahi ' für tot . ge»
>ucht « ged u . « 51052
rn fiif - « nt . Brest »"

vehagl. aut möbl. beUS .

Zimmer
lucht älterer Herr inisel .r«
Todesfall per sofort bet
guter Bezablmta . Ange¬
bote unter Nr . » 51023
an die Biadi <be Preffe .

SVUertes Zimmer
Nähe « ahndoi , ngestbrt .
0 « tademlk . v . I .De ». aei.

Änaev . UNI 2ti . « 51955
an die . « aöische Piest .

Zimmer
oer Stadt ge ucht. Geff-
Änoevoie un ti « ölUW
an di « . « ad . Preffe"

Zangei anstän «. ManN
sucht möbt . Zimmer .

An .ed »nr. Nr . « 5" 8*
an die »Badtiche Preffe

Nräuletn.
berukStätta . lucht kür in»
kort gut « IN . Almmtt.
welches heizbar ist. mNM
liebst Weitst. Aua. unter
W10L7 an die Bad. « r-
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